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2 Uber die Verpackung

Die Original-Dokumentation ist auf Englisch verfasst. Bei der
Dokumentation in anderen Sprachen handelt es sich um
Ubersetzungen des Originals.

Technische Konstruktionsdaten

= Ein Teil der jlingsten technischen Daten ist verfiigbar auf der
regionalen Website Daikin (6ffentlich zuganglich).

= Der vollstandige Satz der jingsten technischen Daten ist
verfugbar im Extranet unter Daikin (Authentifizierung erforderlich).

2 Uber die Verpackung

21 Innengerat

211 So entfernen Sie das Zubehor vom
Innengerat

Ein Teil des Zubehors befindet sich im Gerat. Informationen zum
Offnen des Geréts finden Sie unter "4.1.1 So o6ffnen Sie das
Innengerat" auf Seite 8.

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
Erganzungshandbuch fiir optionale Ausstattung
Installationshandbuch fiir das Innengerat
Betriebsanleitung

Dichtungsring fiir Absperrventil

Absperrventil

Uberdruck-Bypass-Ventil

Wandhalterung

STQ D20 T QO

3 Vorbereitung

3.1 Den Ort der Installation
vorbereiten

A WARNUNG

Das Gerat muss in einem Raum gelagert werden, in dem
es keine kontinuierlich vorhandene Entziindungsquelle gibt
(Beispiel: offene Flammen, ein mit Gas betriebenes
Haushaltsgerat oder ein mit elektrisches Heizgerat).

A WARNUNG

Verwenden Sie KEINE Kaltemittelleitungen wieder, die mit
einem andere Kaltemittel verwendet wurden. Tauschen Sie
die Kaltemittelleitungen aus oder reinigen Sie sie
sorgfaltig.

311 Anforderungen an den Installationsort
des Innengerits

= Das Innengerat ist nur fiur die Inneninstallation und fir die
folgenden Umgebungstemperaturen konzipiert:

= Raumbheizungsbetrieb: 5~30°C
» Raumkuhlungsbetrieb: 5~35°C
= Brauchwasserbereitung: 5~35°C

= Beachten Sie folgende Hinweise beziiglich der Absténde bei der
Installation:

o (=}
El fl
A A
[
00 2500
¥
2450 )
e}
N
T

(mm)

H Hohe gemessen von der Unterseite des Gehauses bis zum
Boden

Sonderanforderungen fiir R32

WARNUNG
= NICHT durchbohren oder verbrennen.

= NUR Mittel zu Beschleunigung des
Enteisungsvorgangs oder zur Reinigung der Anlage
benutzen, die vom Hersteller empfohlen werden.

= Beachten Sie, dass das R32 Kaltemittel KEINEN
Geruch hat.

A WARNUNG

Das Gerat muss in einem Raum der unten angegebenen
GrolRe so gelagert werden, dass es nicht mechanisch
beschadigt werden kann. Der Raum muss gut beliiftet sein
und es darf keine kontinuierlich  vorhandene
Entzliindungsquellen geben (Beispiel: offene Flammen, ein
mit Gas betriebenes Haushaltsgerat oder ein mit
elektrisches Heizgerat).

@ HINWEIS

= Verbindungs- oder Anschlussstiicke, die bereits
gebraucht worden sind, NICHT benutzen.

= Bei der Installation verwendete Verbindungs- oder
Anschlussstilicke zwischen Teilen des
Kaltemittelsystems missen fir Wartungszecke frei
zuganglich sein.

A WARNUNG

Darauf achten, dass Installation, Servicearbeiten,
Wartungsarbeiten und Reparaturen nur von entsprechend
autorisierten Fachleuten gemaf den Instruktionen in Daikin
und gemal den vor Ort geltenden gesetzlichen
Vorschriften (z. B. den landesweit geltenden Gas-
Vorschriften) ausgefihrt werden.

Installationsanleitung
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3 Vorbereitung

@ HINWEIS

= Rohre sind gegen physikalische Beschadigung zu

schitzen.
= Rohrleitungen sollten so wenig wie moglich verlegt
werden.
EHBH/X04+08DA DAIKIN Installationsanleitung
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3 Vorbereitung

Wenn die Gesamt-Kaltemittelfiillung im System <1,84 kg ist (z. B. wenn die Leitungsldnge <27 m ist), gibt es keine weiteren
Anforderungen an die minimale Bodenflache.

Wenn die Gesamt-Kéltemittelfiillung im System 21,84 kg ist (z. B. wenn die Leitungslange 227 m ist), missen Sie weitere
Anforderungen an die minimale Bodenflache einhalten, wie im folgenden Flussdiagramm beschrieben. Das Flussdiagramm verwendet die
folgenden Tabellen: "8.3 Tabelle 1 — Maximal in einem Raum zuldssige Kaltemittelbefiillung: Innengerat" auf Seite 29, "8.4 Tabelle 2 —
Minimale Bodenflache: Innengerat" auf Seite 29 und "8.5 Tabelle 3 — Minimale Flache der Beliftungsoffnung fiir natirliche Beliiftung:
Innengerat" auf Seite 29.

INFORMATION

Mehrere Innengerate. Wenn zwei oder mehr Innengerate
in einem Raum installiert sind, missen Sie die maximale
Kaltemittelfillung berticksichtigen, die in den Raum
freigesetzt werden kann, wenn es zu einem EINZELNEN
Leck kommt. Beispiel: Wenn zwei Innengerate im Raum
installiert sind, jedes mit einem eigenen Aufengerat,
missen Sie die Kaltemittelfillung der gréften Innen-
Auflen-Kombination berlcksichtigen.

Start :| A 7|—ZVA ) B
a min

¢ N

Eingabe vom Monteur:
= Gesamt-Kaltemittelfullung (m.) (kg)

= Fléche von RaumA (A, ) (M?)

Eingabe vom Monteur:
Flache von benachbartem
Raum B (A, 5) (M?)

{

Verwenden Sie Tabelle 2 im Kapitel
"Technische Daten", um die minimale

a Innengerat
A Raum, in dem das Innengerét installiert ist.
B Raum neben Raum A.

Installationshdhe (H) (m)

Gesamtbodenflache (A ....) (M?) zu
berechnen, die fiir die Gesamt-Kaltemittelfil-
lung (m, ) in der ausgewahlten Montagehhe
(H) erforderlich ist.

die fur Raum A zulassig ist.

Verwenden Sie Tabelle 1 im Kapitel
"Technische Daten", um die maximale ¢
Kéltemittelfiillung (m__ ) (kg) zu berechnen,

ax

Nein

A +A,

<A ?
'min total Raum A Raum B *

Nein

Bestimmen Sie die KihImittelmenge, die m |
(dm) (kg) Ubersteigt. (dm=m —m

ax

)

Das Gerat kann in Raum A in der angegebe-
nen Installationshéhe und ohne weitere
Anforderungen an die RaumgréRe oder
Beliiftung installiert werden.

Verwenden Sie Tabelle 3 im Kapitel
"Technische Daten" und den dm, um den
minimalen Offnungsbereich fiir eine natiirliche
Belliftung zwischen Raum A und Raum B zu

Wenden Sie sich an lhren Handler vor Ort.

berechnen (VA ) (cm?).

|

Das Gerét kann in Raum A installiert werden, wenn:

2 Beluftungsoffnungen (dauerhaft offen) zwischen Raum A und Raum B vorhanden sind, 1 oben und 1 unten.

Untere Offnung: Die untere Offnung muss die Anforderungen fiir die Mindestflache erfiillen (VA _, ). Sie muss sich so nah wie méglich am Boden finden und
unter H liegen. Wenn die Liiftungséffnungen am Boden beginnen, muss die Héhe 220 mm betragen. Die Unterseite der Offnung muss sich <100 mm (iber dem
Boden befinden. Mindestens 50% des erforderlichen Offnungsbereichs miissen sich <200 mm vom Boden befinden. Der gesamte Bereich der Offnung muss
sich <300 mm vom Boden befinden.

Obere Offnung: Der Bereich der oberen Offnung muss gréRer oder genau so groR wie die untere Offnung sein. Die Unterseite der oberen Offnung muss sich
mindestens 1,5 m (iber der Oberkante der unteren Offnung befinden.

Beliiftungsoffnungen nach aulRen werden NICHT als geeignete Bellftungséffnungen angesehen (der Benutzer kann sie blockieren, wenn es kalt ist).

Installationsanleitung
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3 Vorbereitung

3.2 Vorbereiten der Wasserleitungen

@ HINWEIS

Stellen Sie im Fall von Kunststoffrohren sicher, dass sie
vollstandig sauerstoffdiffusionsdicht gemaf DIN 4726 sind.
Die Diffusion von Sauerstoff in die Rohrleitung kann zu
einer Ubermafigen Korrosion fiihren.

» Ventil in Richtung des AusdehnungsgefiBes. Das Ventil in
Richtung des Ausdehnungsgeféfles (wenn ausgestattet) MUSS
geoffnet sein.

3.21 Priifen der Wassermenge und der
Durchflussmenge

Minimales Wasservolumen

Prifen Sie, ob die Gesamtwassermenge der Installation mindestens
10 Liter betragt, das interne Wasservolumen des Innengerats NICHT
eingeschlossen.

@ HINWEIS

Wenn die Zirkulation im Raumheizungs-/-kihlkreislauf Gber
ferngesteuerte Ventile geregelt wird, ist es wichtig, dass
dieses Mindestwasservolumen auch dann gewahrleistet
ist, wenn alle Ventile geschlossen sind.

Minimale Durchflussmenge

Prifen Sie, ob die minimale Durchflussmenge in der Anlage unter
allen Bedingungen gewahrleistet ist. Diese minimale
Durchflussmenge ist beim Abtau-/Reserveheizungsbetrieb
erforderlich. Verwenden Sie aus diesem Grund das Uberdruck-
Bypass-Ventil im Lieferumfang des Gerats und beachten Sie die
Mindestwassermenge.

@ HINWEIS

Wenn die Zirkulation in allen oder bestimmten
Raumheizungskreislaufen Uber ferngesteuerte Ventile
geregelt wird, ist es wichtig, dass diese minimale
Durchflussmenge auch dann gewahrleistet ist, wenn alle
Ventile  geschlossen sind. Falls die minimale
Durchflussmenge nicht erreicht werden kann, wird der
Flussfehler 7H ausgegeben (kein Heizen oder Betrieb).

Weitere Informationen finden Sie im Monteur-Referenzhandbuch.

Minimale Durchflussmenge bei Abtau-/Reserveheizungsbetrieb
12 I/min

Siehe empfohlenes Verfahren wie unter "6.2 Checkliste wahrend der
Inbetriebnahme" auf Seite 22 beschrieben.

3.3 Vorbereiten der Elektroinstallation

3.3.1 Ubersicht iiber die elektrischen
Anschliisse fiir externe und interne

Posten Beschreibung Kabel Maximaler
Betriebsstro
m

4 Warmepumpentarif- 2 ©
Netzanschluss
(spannungsfreier
Kontakt)

5 Normaltarif- 2 6.3 A
Netzanschluss

Optionale Ausstattung

6 3-Wege-Ventil 3 100 mA®

7 Stromversorgung fir ~ |4+GND ©
Zusatzheizung und
Thermoschutz (vom
Innengerat)

8 Stromversorgung fur 2+GND 13A
Zusatzheizung (zum
Innengerat)

9 Brauchwasserspeicherf |2 @
uhler

10 Bedieneinheit 2 ®
verwendet als
Raumthermostat

11 Raumthermostat 3 oder 4 100 mA®

12 AuRentemperaturfihler |2 ®)

13 Innentemperaturfihler |2 ®

14 Warmepumpen- 2 100 mA®
Konvektor

Bauseitig zu liefernde Komponenten

15 Absperrventil 2 100 mA®

16 Stromzahler 2 (je Zahler) ®

17 Brauchwasserpumpe |2 ®

18 Alarmausgang 2 ®

19 Umschalter zur 2 ®
Steuerung der externen
Warmequelle

20 Raumkiihlungs-/ 2 ®
heizungssteuerung

21 Stromverbrauch- 2 (je ®
Digitaleingange Eingangssignal)

22 Sicherheitsthermostat |2 ©

(a) Siehe Typenschild des AuRBengerats.
) Minimaler Kabelquerschnitt 0,75 mm2.

(c) Kabelquerschnitt 2,5 mm?2.

) Der Fihler und das Anschlusskabel (12 m) werden
zusammen mit dem Brauchwasserspeicher geliefert.

(e) Kabelquerschnitt 0,75 mm? bis 1,25 mm?, maximale Lange:
50 m. Der spannungsfreie Kontakt muss einer Last von
mindestens 15 V Gleichspannung, 10 mA standhalten.

(f) Kabelquerschnitt 0,75 mm? bis 1,25 mm? maximale Lange:
500 m. Anwendbar auf Anschluss einer Bedieneinheit und
Anschluss von zwei Bedieneinheiten.

Aktoren (g) Kabelquerschnitt 1,5 mm2.
Posten Beschreibung Kabel Maximaler @ HINWEIS
Betriebsstro Weitere technische Daten der verschiedenen Anschliisse
m befinden sich auf der Innenseite des Innengerats.
Stromversorgung fiir AuBen- und Innengerat - -
1 Stromversorgung far 2+GND @ Reserveheizung | Stromversorgun Erforderllfhi Anzahl der
das AuBengerat SR 9 elter
2 Stromversorgungs- und |3 © 6v TN~230V 2+¥GND
Verbindungskabel zum 3~230V 3+GND
Innengerat *QW 3N~ 400 V 4+GND
3 Stromversorgung fur  |Siehe Tabelle —
Reserveheizung unten.
EHBH/X04+08DA DAIKIN Installationsanleitung
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4 Installation

4 Installation

4.1 Gerate offnen

411 So 6ffnen Sie das Innengerat

1 Entfernen Sie die Frontblende.

2 Wenn Sie elektrische Leitungen anschliefen missen, entfernen
Sie die Abdeckung des Schaltkastens.

3 Wenn Sie hinter dem Schaltkasten arbeiten miissen, 6ffnen Sie
den Schaltkasten.

4 Wenn Sie hinter der Blende der Bedieneinheit arbeiten oder
neue Software auf die Bedieneinheit hochladen missen, 6ffnen
Sie die Blende der Bedieneinheit.

5 Optional: Entfernen Sie die Blende der Bedieneinheit.

0 HINWEIS

Wenn Sie die Blende der Bedieneinheit entfernen, trennen
Sie auch die Kabel an der Rickseite der Blende, um
Schaden zu verhindern.

4.2 Montieren des Innengerats

4.21 So installieren Sie das Innengerat

1 Befestigen Sie den Wandhalter (Zubehdr) mit 2 Schrauben mit
@8 mm an der Wand (waagerecht).

5l
®¢€ 0%31&;? Z

a Optional: Wenn Sie das Gerat Gber die Innenseite des
Gerats an der Wand befestigen méchten, verwenden Sie
eine zusatzliche Schraubkappe.

2 Heben Sie das Gerat an.

Installationsanleitung DAIKIN
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4 Installation

3 Bringen Sie das Gerat am Wandhalter an:

= Halten Sie das Oberteil des Gerats an der Position der
Wandhalterung gegen die Wand geneigt.

= Schieben Sie den Haltebligel auf der Riickseite des Gerats
Uber die Wandhalterung. Stellen Sie sicher, dass das Gerat
richtig befestigt ist.

P
e,

¢’
5
S
s
s
o
o
s
5

&&Z@@%%ﬁ =

4 Optional: Wenn Sie das Gerat liber die Innenseite des Gerats
an der Wand befestigen méchten:

= Entfernen Sie die obere Frontblende und 6ffnen Sie den
Schaltkasten. Siehe "4.1.1 So offnen Sie das
Innengerat" auf Seite 8.

= Fixieren Sie das Gerat mit einer Schraube mit @8 mm an der
Wand.

4.3 AnschlieBen der Kaltemittelleitung

Anleitungen, Spezifikationen und Installationsanleitungen

entnehmen Sie bitte dem Installationshandbuch des AuRengerats.

4.31 So schlieBen Sie die Kéltemittelleitung an
das Innengerit an

1 SchlieBen Sie das Flissigkeits-Absperrventil des AulRengerats
an den Anschluss fur flissiges Kaltemittel des Innengerats an.

|
> Ol

C
60087 |

B . %ﬁ

e
I I
b a
a Anschluss fir flissiges Kéaltemittel
b  Anschluss fiir gasformiges Kaltemittel

@‘@

2 SchlieRen Sie das Gas-Absperrventil des Aulengerats an den
Anschluss fur gasférmiges Kaltemittel des Innengerats an.

4.4 AnschlieBen der Wasserleitungen

441 So schlieBen Sie die Wasserleitungen an

@ HINWEIS

Uben Sie beim AnschlieRen der Rohrleitung KEINE
UbermaRige Kraft aus. Eine Verformung von Rohrleitungen
kann zu einer Fehlfunktion des Geréats fiihren.

Um Service- und Wartungsarbeiten zu erleichtern, wird das System
mit 2 Absperrventilen und 1 Uberdruck-Bypass-Ventil ausgestattet.
Montieren Sie die Absperrventile am Raumheizungs-Wassereinlass
und am Raumheizungs-Wasserauslass. Um eine minimale
Durchflussmenge sicherzustellen (und Uberdruck zu verhindern),
installieren Sie das Uberdruck-Bypass-Ventii am Raumheizungs-
Wasserauslass.

1 Installieren Sie die Absperrventile an den Wasserleitungen.

a Wassereinlass
b Wasserauslass

2 Schrauben Sie die Muttern des Innengerats auf die
Absperrventile auf.

3 SchlieRen Sie die
Absperrventilen an.

bauseitigen  Leitungen an den

EHBH/X04+08DA
Daikin Altherma — Geteiltes Niedertemperaturgerat
4P495266-1B — 2017.12
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4 Installation

4 Bei Anschluss an den optionalen Brauchwasserspeicher ziehen
Sie die Installationsanleitung des Brauchwasserspeichers zu
Rate.

@ HINWEIS

Installieren Sie Entliftungsventile an allen lokalen
hochgelegenen Punkten.

HINWEIS

Uberdruck-Bypass-Ventil (wird als Zubehér geliefert). Wir
empfehlen die Installation des Uberdruck-Bypass-Ventils
im Raumheizungs-Wasserkreislauf.

= Beachten Sie das minimale Wasservolumen, wenn Sie
den Installationsort des Uberdruck-Bypass-Ventils
auswahlen (am Innengerat oder am Kollektor). Siehe
"3.2.1  Prifen der Wassermenge und der
Durchflussmenge" auf Seite 7.

Beachten Sie die Mindest-Durchflussmenge, wenn Sie
die  Einstellung des  Uberdruck-Bypass-Ventils
anpassen. Siehe "3.2.1 Priifen der Wassermenge und
der Durchflussmenge" auf Seite 7 und "6.2.1 So priifen
Sie die minimale Durchflussmenge" auf Seite 22.

4.4.2 So schlieBen Sie den Ablaufschlauch an

den Ablauf an

Wasser aus dem Druckentlastungsventil sammelt sich in der
Ablaufwanne. Sie missen die Ablaufwanne an einen geeigneten
Ablauf gemaf der geltenden Gesetzgebung anschlief3en.

1 SchlielRen Sie einen Ablaufschlauch (bauseitig zu liefern) wie
folgt an den Anschluss der Ablaufwanne an:

a Anschluss der Ablaufwanne

Die Verwendung eines Zwischenbehalters zum Sammeln des
Wassers wird empfohlen.

443

Verwenden Sie ein bauseitig zu lieferndes Full-Kit, um den
Wasserkreislauf zu fiillen. Stellen Sie sicher, dass Sie die giiltige
Gesetzgebung einhalten.

INFORMATION

Stellen Sie sicher, dass die beiden Entliftungsventile
(eines am Magnetffilter und eines an der Reserveheizung)
geoffnet sind.

So befiillen Sie den Wasserkreislauf

444 So fiillen Sie den Brauchwasserspeicher

Die Installationsanweisungen sind der Installationsanleitung des
Brauchwasserspeichers zu entnehmen.

4.4.5 So isolieren Sie die Wasserleitungen

Die Rohrleitungen im gesamten Wasserkreislauf MUSSEN isoliert
werden, um Kondensatbildung wahrend des Kihlbetriebs und eine
Verringerung der Heiz- und Kuhlleistung zu verhindern.

Liegen die Temperaturen Uberwiegend Uber 30°C und hat die Luft
eine relative Luftfeuchtigkeit Uber 80%, muss das Isoliermaterial
mindestens 20 mm dick sein, damit sich auf der Oberflache des
Isoliermaterials kein Kondensat bildet.

4.5 AnschlieBen der elektrischen
Leitungen

A GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

WARNUNG

Verwenden Sie fiir die Stromversorgungskabel IMMER ein
mehradriges Kabel.

451 Uber die elektrische Konformitit

Nur fiir die Reserveheizung des Innengerits

Siehe "4.54 So schlieRen Sie die Stromversorgung der
Reserveheizung an" auf Seite 11.

4.5.2 So schlieBen Sie die elektrischen

Leitungen an das Innengerat an

1 Offnen Sie den Schaltkasten, sodass Sie auf die Riickseite des
Schaltkastens zugreifen kdnnen. Siehe "4.1.1 So 6ffnen Sie das
Innengerat" auf Seite 8.

2 Verlegen Sie die Kabel wie folgt:

= Flhren Sie sie von unten in das Gerat ein.

= Flhren Sie die Kabel Uber die Rickseite des Schaltkastens.

= Fixieren Sie die Kabel mit Kabelbindern an den
Kabelbinderhalterungen an der Ruckseite des
Schaltkastens.

a, b, ¢ Bauseitig auszufiihrende Verkabelung (siehe Tabelle
unten)
d Werkseitig montiertes Kabel fiir die Stromversorgung der
Reserveheizung

INFORMATION

Planen Sie bei der Installation bauseitiger oder optionaler
Kabel eine ausreichende Kabellange ein. Hierdurch ist es
maoglich, wahrend der Wartung den Schaltkasten zu 6ffnen
und Zugriff auf andere Komponenten zu erhalten.

Installationsanleitung
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4 Installation

Verkabelung

Méogliche Kabel (abhédngig vom Geratetyp
und den installierten optionalen

a

Niederspannung

Ausstattungen)
Kontakt fur Warmepumpentarif-
Netzanschluss
Bedieneinheit verwendet als

Raumthermostat (Option)

Stromverbrauch-Digitaleingange
(bauseitig zu liefern)

AuRentemperaturfiihler (Option)
Innentemperaturfuhler (Option)
Stromzahler (bauseitig zu liefern)

Sicherheitsthermostat (bauseitig)

b

Hochspannungs-
Netzanschluss

Verbindungskabel
Normaltarif-Netzanschluss

Warmepumpentarif-Netzanschluss

Netzanschluss
(werkseitig montiertes
Kabel)

c = Warmepumpen-Konvektor (optional)
Hochspannungs- = Raumthermostat (Option)
Steuerungssignal = Absperrventil (bauseitig zu liefern)

= Brauchwasserpumpe (bauseitig zu liefern)

= Alarmausgang

= Umschalter zur Steuerung der externen

Warmequelle

» Raumkihlungs-/heizungssteuerung
d = Stromversorgung fiir Reserveheizung
Hochspannungs-

XHYB_X11Y.

a Verbindungskabel (=Hauptstromversorgung)
b Normaltarif-Netzanschluss
¢ Kontakt fur Warmepumpentarif-Netzanschluss

A ACHTUNG

Driicken Sie
Gerat ein.

KEINE Uberflissigen Kabellangen in das

4.5.3

So schlieBen Sie die

Hauptstromversorgung an

1 SchlielRen Sie die Hauptstromversorgung an.

Bei Normaltarif-Netzanschluss

XHYA_XHY.
{1}

Yty e
123

Legende: siehe Abbildung unten.

Bei Warmepumpentarif-Netzanschluss
SchlieBen Sie X11Y an X11YB an.

2 Fixieren Sie die Kabel mit Kabelbindern an den
Kabelbinderhalterungen.
INFORMATION

SchlieRen Sie bei einem Warmepumpentarif-

Netzanschluss X11Y an X11YB. an. Die Notwendigkeit
eines separaten Normaltarif-Netzanschlusses fiir das
Innengerat (b) X2M/5+6 hangt vom Typ des
Warmepumpentarif-Netzanschlusses ab.

Eine separate Versorgung des Innengerats ist erforderlich:

= wenn der Warmepumpentarif-Netzanschluss
unterbrochen ist, wenn er aktiv ist, ODER

= wenn kein Stromverbrauch des Innengerats am
Warmepumpentarif-Netzanschluss zulassig ist, wenn
dieser aktiv ist.

INFORMATION

Der Warmepumpentarif-Netzanschlusskontakt ist mit den
gleichen Anschlissen verbunden (X5M/9+10) wie der
Sicherheitsthermostat. An das System kann ENTWEDER
ein Warmepumpentarif-Netzanschluss ODER ein
Sicherheitsthermostat angeschlossen werden.

4.5.4

So schlieBen Sie die Stromversorgung
der Reserveheizung an

ACHTUNG

Wenn das Innengerat Uber einen Speicher mit integrierter
elektrischer Zusatzheizung verfugt (EKHW), verwenden
Sie eine separate  Stromeinspeisung  fur  die
Reserveheizung und die Zusatzheizung. Benutzen Sie auf
KEINEN Fall einen Stromkreis, an dem bereits andere
Gerate angeschlossen sind. Dieser Stromkreislauf muss
mit den erforderlichen Sicherheitsvorrichtungen gemag der
gultigen Gesetzgebung geschitzt werden.

A

ACHTUNG

Um zu gewahrleisten, dass das Gerat vollstandig geerdet
ist, schlieRen Sie immer die Stromversorgung der
Reserveheizung und das Erdungskabel an.

EHBH/X04+08DA
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4 Installation

Die Leistung der Reserveheizung kann abhéangig vom Modell des Modell Anschliisse an die Stromversorgung der
Innengerats variieren. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung (Stromversorgung) Reserveheizung
der Leistung der Reserveheizung entspricht (siehe Tabelle unten). 6V (1N~ 230 V) L L b ha
Reserveheizu| Leistung |Stromverso| Maximaler Zoox K j{ 'Y '\5_ ) '\13 %—)
ngstyp der rgung Betriebsstro SwB |
Reservehe m
izung X6M
6V 2 kW 1N~ 230 V 9A —
4 kW 1N~ 230 V 17 A@® 0,22 Q
6 kW 1N~ 230 V 26 A@®) 0,22 Q
2 kW 3~230V 5A —
4 kW 3~230V 10 A —
6 kW 3~230V 15A —
W 3 kW 3N~ 400V 4 A — R ‘ﬁf
6 kW 3N~ 400V 9A —
9kW | 3N~400V |  13A — :
(a) Das Gerat entspricht EN/IEC 61000-3-12 (Festlegung !
geman europaischer/internationaler technischer Norm fir 230V AC ||_ ll\l @
die Grenzen von Stromoberschwingungen erzeugt von an
offentlichen Niederspannungssystemen angeschlossenen *6V (3~ 230 V)
Anlagen mit Eingangsstrémen von >16 A und <75 A pro
Phase).
(b) Das Geréat entspricht EN/IEC 61000-3-11 (Festlegung
gemal europaischer/internationaler technischer Norm fiir

die Grenzen von Spannungsanderungen,
Spannungsschwankungen und flickerverursachenden
Schwankungen durch Anlagen mit <75 A Nennstrom
angeschlossen an &ffentliche Niederspannungssysteme)
vorausgesetzt, die System-Impedanz Z, ist kleiner oder
gleich der von Z,.,, bei der Schnittstelle von Benutzer-
Anschluss und dem offentlichen System. Es liegt in der
Verantwortung des Monteurs oder des Anlagen-Benutzers
- gegebenenfalls nach Konsultation des Netzbetreibers -
Folgendes sicherzustellen: Die Anlage wird nur
angeschlossen an ein Einspeisungssystem mit einer
System-Impedanz Z,, kleiner oder gleich Z,.

SchlieBen Sie die Stromversorgung der Reserveheizung wie folgt

a

Werkseitig montiertes Kabel, das mit dem Reserveheizung-
Schallschiitz im Schaltkasten verbunden ist (K5M fir *6V-

und *9W-Modelle)
Bauseitig auszufiihrende Verkabelung (siehe Tabelle

unten)

s 5oz || i
230VA(§ L1 L2 L3 @

*9W (3N~ 400 V) NN N

.
F1B_
2 4

3

2 L3 N @

3N~, 50 Hz |
400VAC L1

F1B  Uberstromsicherung (bauseitig zu liefern). Empfohlene
Sicherung fir *6V- und *9W-Modelle: 4-polig, 20 A; Kurve
400 V; Ausloseklasse C.

K1M  Schallschiitz (im Schaltkasten)

K5M  Sicherheitsschallschiitz (im Schaltkasten)

Q1DI  Fehlerstrom-Schutzschalter (bauseitig zu liefern)

SWB Schaltkasten

X6M  Klemme (bauseitig zu liefern)
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4 Installation

4.5.5 So schlieBen Sie das Absperrventil an

1 SchlieBen Sie das Ventilsteuerkabel an die entsprechenden
Klemmen wie in der Abbildung unten dargestellt an.

@ HINWEIS

Die Verkabelung ist bei einem NC-Ventil (SchlieBer) und
einem NO-Ventil (Offner) unterschiedlich.

NO NC

M2S M2S

2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.

4.5.6 So schlieRen Sie die Stromzahler an

INFORMATION

Uberprifen  Sie  bei  einem  Stromzéhler — mit
Transistorausgang die Polaritat. Der Plus-Pol MUSS mit
X5M/6 undX5M/4 und der Minus-Pol mit X5M/5 und X5M/3
verbunden werden.

1 SchlieRen Sie das Stromzahlerkabel an die entsprechenden
Klemmen wie in der Abbildung unten dargestellt an.

A

S2S S3S

g 5)

2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.

4.5.7 So schlieBen Sie die Brauchwasserpumpe
an

1 SchlieBen Sie das Kabel der Brauchwasserpumpe an die
entsprechenden Klemmen wie in der Abbildung unten
dargestellt an.

4.5.8 So schlieRBen Sie den Alarmausgang an

1 SchlieBen Sie das Kabel des Alarmausgangs an die
entsprechenden Klemmen wie in der Abbildung unten
dargestellt an.

R dnEs s e
R

YCY1 XM

a EKRP1HB muss installiert sein.

2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.

4.5.9 So schlieRen Sie den Ausgang EIN/AUS
fiir Heizen/Kiihlen an

1 SchlieBen Sie das Kabel des EIN/AUS-Ausgangs fir Heizen/
Kuhlen an die entsprechenden Klemmen wie in der Abbildung

unten dargestellt an.
l
(@]

f,! R - o SRR TR ‘5
SUEREERE |~ ERREREaEttEr | 7
X2m

~ @~
BEE
o[
ol

a EKRP1HB muss installiert sein.

M
M2p 1z 2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
. . . befestigen.
2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.
EHBH/X04+08DA DAIKIN Installationsanleitung

Daikin Altherma — Geteiltes Niedertemperaturgerat
4P495266-1B — 2017.12

13



5 Erweiterte-Funktion

4.5.10 So schlieBen Sie den Umschalter zur
externen Warmequelle an

1 SchlieRen Sie das Kabel des Umschalters zur externen
Warmequelle an die entsprechenden Klemmen wie in der
Abbildung unten dargestellt an.

=l e
déff R
%o
©
2 a
i
]

¥
L

Z«

a EKRP1HB muss installiert sein.

2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.

4.511 So schlieBen Sie die Stromverbrauch-

Digitaleingange an

1 Schlielen Sie das Kabel der Stromverbrauch-Digitaleingdnge
an die entsprechenden Klemmen wie in der Abbildung unten
dargestellt an.

0@

X5M g 9

S6S
S78
S8S
S9S

a EKRP1AHTA muss installiert sein.

2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.

4.512 So schlieBen Sie das B
Sicherheitsthermostat an (Offner)

1 SchlieRen Sie das Kabel des Sicherheitsthermostats (Offner)
an die entsprechenden Klemmen wie in der Abbildung unten
dargestellt an.

2 Das Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen
befestigen.

@ HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsthermostat
entsprechend den geltenden Vorschriften ausgewahlit und
installiert wird.

Um ein unndtiges Ausldsen des Sicherheitsthermostats zu
verhindern, wird in jedem Fall empfohlen, dass ...

= ... sich der Sicherheitsthermostat automatisch
zurlicksetzen lasst.

= ... der Sicherheitsthermostat eine  maximale

Temperaturvariationsrate von 2°C/Min. hat.

= ... es einen minimalen Abstand von 2 m zwischen dem
Sicherheitsthermostat und dem motorisierten 3-Wege-
Ventil gibt, das mit dem Brauchwasserspeicher
ausgeliefert wurde.

INFORMATION

Vergessen Sie nach der Installation NICHT, den
Sicherheitsthermostat zu  konfigurieren. Ohne ein
Konfiguration ignoriert das Innengerat den
Sicherheitsthermostatkontakt.

INFORMATION

Der Warmepumpentarif-Netzanschlusskontakt ist mit den
gleichen Anschlissen verbunden (X5M/9+10) wie der
Sicherheitsthermostat. An das System kann ENTWEDER
ein Warmepumpentarif-Netzanschluss ODER ein
Sicherheitsthermostat angeschlossen werden.

4.6 AbschlieBen der Installation des
Innengerats

4.6.1 So schlieen Sie das Innengerat

1 Bringen Sie die Blende der Bedieneinheit wieder an.

2 Bringen Sie die Schaltkasten-Abdeckung wieder an und
schlielen Sie den Schaltkasten.

3 Bringen Sie die Frontblende wieder an.

@ HINWEIS

Achten Sie beim SchlieBen der Innengerateabdeckung
darauf, das Anzugsdrehmoment von 4,1 Nem NICHT zu
Uberschreiten.

5 Erweiterte-Funktion

5.1 Ubersicht: Konfiguration

In diesem Kapitel ist beschrieben, was Sie tun und wissen missen,
um das System nach der Installation zu konfigurieren.

Installationsanleitung
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5 Erweiterte-Funktion

@ HINWEIS

Die in diesem Kapitel aufgeflhrten Erklarungen zur
Konfiguration stellen LEDIGLICH eine grundlegende
Erldauterung dar. Ausfihrlichere Erklarungen sowie
Hintergrundinformationen  finden Sie im  Monteur-
Referenzhandbuch.

Warum

Wenn Sie das System NICHT korrekt konfigurieren, arbeitet es
moglicherweise NICHT erwartungsgemaR. Die Konfiguration
beeinflusst folgende Punkte:

= Die Berechnungen der Software

= Die Anzeige und die
Benutzerschnittstelle

Bedienmdglichkeiten an  der

Wie
Sie kdnnen das System Uber die Bedieneinheit konfigurieren.

= Erste Schritte - Konfigurationsassistent. Wenn Sie die
Bedieneinheit erstmalig (Uber das Innengerat) einschalten, wird
ein Konfigurationsassistent aufgerufen, der Sie bei der
Konfiguration des Systems unterstitzt.

= Starten Sie den Konfigurationsassistenten neu. Wenn das
System  bereits  konfiguriert wurde, koénnen Sie den
Konfigurationsassistenten neu starten. Um den
Konfigurationsassistenten neu zu starten, gehen Sie zu
Monteureinstellungen > Konfigurations-Assistent. Informationen
zum Zugriff auf die Monteureinstellungen finden Sie unter
"5.1.1 So rufen Sie die am haufigsten verwendeten Befehle
auf" auf Seite 15.

= Danach. Bei Bedarf kénnen Sie Anderungen an der Konfiguration
in der Mendistruktur oder den Uberblickeinstellungen vornehmen.

INFORMATION

Wenn der Konfigurationsassistent beendet ist, zeigt die
Bedieneinheit einen Uberblickbildschirm an und Sie
werden aufgefordert, die Einstellungen zu bestatigen.
Wenn sie bestatigt wurden, wird das System neu gestartet
und der Startbildschirm wird angezeigt.

2 |Geben Sie den gultigen Code fur die —
Zugriffserlaubnis ein.

= Bewegen Sie den Cursor von links nach rechts. ©:--0

= Blattern Sie durch die Liste der Ziffern und andern| O-- @l
Sie die ausgewabhlte Ziffer.

= Bestatigen Sie den Pincode und fahren Sie fort. Q:o-O

Monteur-Pincode

Der Monteur-Pincode ist 5678. Nun sind zusatzliche Mentelemente
und Monteureinstellungen verfigbar.

5678

Pincode Erweiterter Endbenutzer

Der Erweiterter Endbenutzer-Pincode ist 1234. Nun sind zusatzliche
Mentelemente fir den Benutzer sichtbar.

Benutzer-Pincode

Der Benutzer-Pincode ist 0000.

So greifen Sie auf die Monteureinstellungen zu
1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf Monteur.
2 Gehen Sie zu [9]: Monteureinstellungen.

Andern einer Ubersichtseinstellung

Beispiel: Andern Sie [1-01] von 15 in 20.

Alle Einstellungen koénnen Uber die Menustruktur vorgenommen
werden. Wenn Sie aus irgendeinem Grund eine Einstellung tber die
Uberblickeinstellungen ~ &ndern  miissen, kénnen Sie die
Uberblickeinstellungen wie folgt aufrufen:

1 |Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf Monteur. —
Siehe "So andern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" auf
Seite 15.

Zugriff auf die Einstellungen — Legende fiir Tabellen 2 |Gehen Sie zu [9.1]: Monteureinstellungen > QO
Es gibt zwei verschiedene Méglichkeiten, um auf die Ubersicht der Einstellungen.
Monteureinstellungen zuzugreifen. Jedoch sind NICHT alle 3 |Drehen Sie den linken Regler, um den ersten Teil QO
Einstellungen Uber beide Méglichkeiten verfugbar. In diesem Fall ist der Einstellung auszuwahlen, und bestatigen Sie die
dies durch die entsprechenden Tabellenspalten in diesem Kapitel Auswahl durch Driicken des Reglers.
durch “Nicht zutreffend” angegeben.
Methode Tabellenspalte 0

Zugriff auf Einstellungen Uber die # 1
“Brotkrumen” in der Meniistruktur. Um 2
Brotkrumen zu ermdglichen, driicken Sie die 3
?-Taste auf dem Startbildschirm.
Zugriff auf Einstellungen tiber den Code in Code 4 |Drehen Sie den linken Regler zur Auswahl des ©:--0O
der Ubersicht iiber die bauseitigen zweiten Teils der Einstellung.
Einstellungen.

] } 00 05 0A
Siehe auch: o1 15 |06 0B
= "So greifen Sie auf die Monteureinstellungen zu" auf Seite 15 1 02 07 oc
= "5.4 Meniistruktur: Ubersicht iiber die Monteureinstellungen" auf 03 08 op

Seite 21 or 109 T0E

511 So rufen Sie die am haufigsten
verwendeten Befehle auf

So andern Sie die Zugriffserlaubnisstufe

Sie kénnen die Zugriffserlaubnisstufe wie folgt andern:

| 1 |Gehen Sie zu [B]: Benutzerprofil. | €0 |

EHBH/X04+08DA
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5 Erweiterte-Funktion

5 |Drehen Sie den rechten Regler, um den Wert O---0O2
zwischen 15 und 20 anzupassen.
00 05 0A
01 20 |06 0B
1 02 07 oc
03 08 oD
04 09 OE

6 |Dricken Sie den linken Regler, um die Einstellung QO
zu bestatigen.

7 |Driicken Sie die Taste in der Mitte, um zum A
Startbildschirm zuriickzukehren.

INFORMATION

Wenn Sie die Uberblickeinstellungen &ndern und zum
Startbildschirm zurlickkehren, zeigt die Bedieneinheit eine
Popup-Meldung an und fordert Sie zum Neustart des
Systems auf.

Nach der Bestatigung wird das System neu gestartet und
die aktuellen Anderungen werden {ibernommen.

5.2 Konfigurationsassistent

Nach dem ersten Einschalten des Systems leitet die Bedieneinheit
Sie durch die Verwendung des Konfigurationsassistenten. Auf diese
Art kénnen Sie die wichtigsten Ausgangseinstellungen vornehmen.
Auf diese Art kann das Gerat ordnungsgemaly laufen. Danach
kénnen detailliertere Einstellungen bei Bedarf tiber die Menustruktur
vorgenommen werden.

5.21 Konfigurationsassistent: Sprache

# Code

[7.1] Nicht
zutreffend

Beschreibung

Sprache

5.2.2 Konfigurationsassistent: Uhrzeit und

Datum
# Code Beschreibung
[7.2] Nicht Einstellen der lokalen Uhrzeit und des
zutreffend |Datums

INFORMATION

StandardmaRig ist die Sommerzeit aktiviert und das
Uhrzeitformat ist auf 24 Stunden eingestellt. Wenn Sie
diese Einstellungen andern méchten, kénnen Sie dies tUber
die Menustruktur (Benutzereinstellungen > Zeit/Datum)
tun, sobald das Gerét initialisiert wurde.

5.2.3 Konfigurationsassistent: System

Innengeratetyp

Der Innengerat-Typ wird angezeigt, kann aber nicht angepasst
werden.

Reserveheizungstyp

Die Reserveheizung ist so ausgelegt, dass sie an die meisten
europaischen Stromnetze angeschlossen werden kann. Der Typ der
Reserveheizung muss uber die Bedieneinheit eingestellt werden. Bei
Geraten mit einer Reserveheizung kann der Typ der Heizung
angezeigt aber nicht geandert werden.

# Code Beschreibung
[9.3.1] [E-03] = 2:3V
= 36V
= 4 9W
Brauchwasser

Die folgende Einstellung bestimmt, ob das System Brauchwasser
bereiten kann und welcher Speicher verwendet wird. Legen Sie die
Einstellung entsprechend der tatsachlichen Installation fest.

# Code Beschreibung
(92.1] [E-05]7 |+ Kein BW
[E-06]) Kein Speicher installiert.
[E-07]") « EKHWS/E

Speicher mit an der Seite des
Speichers installierter Zusatzheizung.

= EKHWP/HYC
Speicher mit an der Oberseite des
Speichers installierter optionaler
Zusatzheizung.

(*) Verwenden Sie die Mendstruktur anstelle der
Uberblickeinstellungen. Meniistruktur-Einstellung [9.2.1]
ersetzt die folgenden 3 Uberblickeinstellungen:

[E-05] Kann das System Brauchwasser bereiten?

[E-06] Ist ein Brauchwasserspeicher im System installiert?

[E-07] Welche Art von Brauchwasserspeicher ist installiert?
Im Fall von EKHWP/HYC empfehlen wir, die Temperatur der
Zusatzheizung NICHT hoher als 70°C einzustellen.

Wenn die Warmepumpe ausfallt, kénnen die Reserveheizung und/
oder die Zusatzheizung als Notfallheizung genutzt werden und
entweder automatisch oder nicht automatisch den gesamten
Heizbedarf ibernehmen.

= Wenn die Notfallautomatik auf Automatisch gestellt ist und die
Warmepumpe  ausfallt, Gbernimmt die  Reserveheizung
automatisch den gesamten Heizbedarf und die Zusatzheizung des
optionalen Speichers Ubernimmt automatisch die
Brauchwasserproduktion.

= Wenn die Notfallautomatik auf Manuell gesetzt ist und die
Warmepumpe ausfallt, dann werden der Brauchwasser- und
Raumheizungsbetrieb gestoppt und missen von Hand Uber die
Bedieneinheit neu gestartet werden. Um den Betrieb manuell
wiederherzustellen, kehren Sie zum Fehler-Hauptmenubildschirm
zurlick. Sie werden an der Bedieneinheit zur Bestatigung
aufgefordert, ob die Reserveheizung und/oder die Zusatzheizung
den gesamten Heizbedarf Gbernehmen soll oder nicht.

Notbetrieb

Wir empfehlen, Notbetrieb auf Automatisch zu setzen, wenn das
Haus Uber langere Zeit unbeaufsichtigt ist.

# Code Beschreibung
[9.5] Nicht = 0: Manuell
zutreffend |, 1: Automatisch

INFORMATION

Die Einstellung der Notfallautomatik kann nur in der
Mendustruktur der Bedieneinheit eingestellt werden.

INFORMATION

Falls [4-03]=1 oder 3, dann gilt Notfall=Manuell nicht fir die
Zusatzheizung.

Installationsanleitung
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5 Erweiterte-Funktion

INFORMATION

Wenn die Warmepumpe ausfallt und Notbetrieb auf
Manuell eingestellt ist, bleiben die Funktion "Frostschutz
Raum", die Funktion "Estrich-Aufheiz" mittels der
FulRbodenheizung und die Frostschutzfunktion fiir die
Wasserleitungen auch dann aktiv, wenn der Benutzer den
Notbetrieb NICHT bestatigt.

Anzahl der Zonen

Das System kann Wasser in bis zu 2 Wassertemperaturzonen
einspeisen. Wahrend der Konfiguration muss die Anzahl der
Wasserzonen eingestellt werden.

A ACHTUNG

Wenn 2 Zonen vorliegen und die Verteilertypen falsch
konfiguriert sind, kann Wasser mit hoher Temperatur an
einen Verteiler mit niedriger Temperatur geleitet werden
(FuBbodenheizung). Um das zu vermeiden:

= Installieren Sie ein Aquastat-/Thermostat-Ventil, um zu
hohe Temperaturen an einen Verteiler mit niedriger
Temperatur zu verhindern.

= Stellen Sie sicher, dass Sie die Verteilertypen fir die
Hauptzone [2.7] und fur die Zusatzzone [3.7] korrekt
entsprechend dem verbundenen Verteiler festlegen.

# Code Beschreibung
[4.4] [7-02] = 0: Einzelne Zone
Nur eine Vorlauftemperaturzone:
a
= a: Haupt-VLT-Zone
[4.4] [7-02] = 1: Duale Zone

Zwei Vorlauftemperaturzonen. In der
Vorlauftemperatur-Hauptzone
befinden sich Warmeubertrager mit

héherer Heizlast und eine
Mischstation, um die Soll-
Vorlauftemperatur zu erzielen. Beim
Heizen:

- a: VLT-Zusatzzone: Hoéchste
Temperatur

= b: VLT-Hauptzone: Niedrigste
Temperatur

A ACHTUNG

Wenn 2 Zonen vorliegen, ist es wichtig, dass die Zone mit
der niedrigsten Wassertemperatur als Hauptzone
konfiguriert ist, und dass die Zone mit der hochsten
Wassertemperatur als Zusatzzone konfiguriert ist. Wenn
das System nicht auf diese Art konfiguriert wird, kdnnte es
zu Schaden am Heizverteilsystem kommen.

5.24 Konfigurationsassistent: Reserveheizung

Die Reserveheizung ist so ausgelegt, dass sie an die meisten
europaischen Stromnetze angeschlossen werden kann. Wenn die
Reserveheizung verfugbar ist, miussen die Spannung, Konfiguration
und Leistung uber die Bedieneinheit festgelegt werden.

Die Leistung fiir die unterschiedlichen Stufen der Reserveheizung
muss eingestellt sein, damit die Stromverbrauchsmessung und/oder
Stromverbrauchskontrolle ordnungsgemaf funktioniert. Wenn der
Widerstandswert der einzelnen Heizungen gemessen wird, kénnen
Sie die genaue Heizungsleistung einstellen. Dadurch wird die
Genauigkeit der Stromdaten erhoht.

Spannung

= Fir ein 3 V-Modell liegt diese fest bei 230 V, 1phasig.

= Bei einem 6 V-Modell kann folgendes eingestellt werden:
= 230V, 1phasig
= 230V, 3phasig

= Fir ein 9 W-Modell liegt diese fest bei 400 V, 3phasig.

# Code
[9.3.2] [5-0D]

Beschreibung
= 0: 230V, 1phasig
= 1:230 V, 3phasig
= 2:400 V, 3phasig

Erweiterte-Funktion

Die Reserveheizung kann auf verschiedene Arten konfiguriert
werden. Sie konnen festlegen, dass Sie eine Reserveheizung mit
nur 1 Stufe haben oder eine Reserveheizung mit 2 Stufen. Bei 2
Stufen hangt die Kapazitat der zweiten Stufe von dieser Einstellung
ab. Sie kann auch so gewahlt werden, dass sie im Notfall eine
héhere Kapazitat der zweiten Stufe hat.

# Code
[9.3.3] [4-0A] « 0: Relais 1
= 1: Relais 1/ Relais 1+2®
= 2: Relais 1/ Relais 2@

= 3: Relais 1/ Relais 2 Notbetrieb-Relais
1+2@

(a) Nicht verfigbar fir 3 V-Modelle.

INFORMATION

Die Einstellungen [9.3.3] und [9.3.5] sind verknlpft. Das
Andern der einen Einstellung beeinflusst die andere. Wenn
Sie eine andern, prifen Sie, ob die andere noch wie
gewlinscht eingestellt ist.

INFORMATION

Wahrend des normalen Betriebs entspricht die Kapazitat
der zweiten Stufe der Reserveheizung bei Nennspannung
[6-03]+[6-04].

Beschreibung
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5 Erweiterte-Funktion

INFORMATION

Wenn [4-0A]=3 und der Notbetrieb aktiv ist, ist der
Stromverbrauch der Reserveheizung maximal und
entspricht 2x[6-03]+[6-04].

INFORMATION

Nur fur Systeme mit integriertem Brauchwasserspeicher:
Wenn der Sollwert der Speichertemperatur auf Gber 50°C
eingestellt ist, empfiehlt Daikin, die zweite Stufe der
Reserveheizung NICHT zu deaktivieren, weil sich dies
stark auf die erforderliche Zeit zum Erwarmen des
Brauchwasserspeichers auswirken wirde.

Leistung Schritt 1

# Code Beschreibung

[9.3.4] [6-03] = Die Leistung der ersten Stufe der

Reserveheizung bei Nennspannung.

Zusatzliche Leistung Schritt 2

# Code Beschreibung

[9.3.5] [6-04] = Der Leistungsunterschied zwischen
der zweiten und ersten Stufe der
Reserveheizung bei Nennspannung.
Der Nennwert hangt von der
Konfiguration der Reserveheizung ab.

5.2.5 Konfigurationsassistent: Hauptzone

Die wichtigsten Einstellungen fir die Hauptzone mit abflieRendem
Wasser kénnen hier festgelegt werden.

Typ Warmeerzeuger

Abhangig von der Wassermenge im System und dem Typ des
Heizverteilsystems der Hauptzone kann das Aufheizen oder
Abkuhlen der Hauptzone mehr Zeit in Anspruch nehmen. Mit dieser
Einstellung kann ein Ausgleich fiir ein langsames oder schnelles
Heiz-/Kuhlsystem wahrend des Aufwarm-/Abkuhlzyklus geschaffen
werden. Der Ziel-Delta-T fir die Hauptzone héngt von dieser
Einstellung ab.

Beim der Steuerung des Raumthermostats beeinflusst diese
Einstellung die maximale Modulation der Soll-Vorlauftemperatur und
die Mdglichkeit zur Nutzung der automatischen Umstellung zwischen
Kuhlung und Heizung je nach Innenumgebungstemperatur.

Daher ist es wichtig, diese Einstellung korrekt und in Einklang mit
Ihrem Systemlayout vorzunehmen.

# Code
[2.7] [2-0C]

Beschreibung

= 0: FuBbodenheizung
= 1: Ventilator-Konvektor

= 2: Heizkorper

Die Einstellung des Verteilertyps hat wie folgt Einfluss auf dem
Raumheizung-Sollwertbereich und den Ziel-Delta-T beim Heizen:

Beschreibung Raumheizungs- Ziel-Delta-T beim
Sollwertbereich Heizen
0: FuRbodenheizung |Maximal 55°C Variabel
1: Ventilator- Maximal 55°C Variabel
Konvektor
2: Heizkorper Maximal 65°C Fest 10°C

@ HINWEIS

Bei Radiatoren ist die durchschnittliche Verteilertemperatur
im Vergleich zur Fulbodenheizung niedriger, da Delta-T
fest auf 10°C festgelegt ist. Um das zu kompensieren,
koénnen Sie:

= Die witterungsgefiihrte Kurve der Soll-Temperaturen
[2.5] erhhen.

= Eine Vorlauftemperatur-Modulation erméglichen und
die maximale Modulation [2.C] erhdhen.

Steuerung

Fir die Steuerung des Gerats gibt es 3 Mdglichkeiten:

Steuerung Bei dieser Steuerung...

Vorlauf Der Betrieb des Gerats wird abhangig von der
Vorlauftemperatur und unabhangig von der
aktuellen Raumtemperatur und/oder vom Heiz-
oder Kuhlbedarf im Raum geregelt.

Externer Der Betrieb des Gerats wird vom externen

Raumthermostat | Thermostat oder einer entsprechenden
Vorrichtung (z. B. Warmepumpen-Konvektor)
geregelt.

Raumthermostat |Der Betrieb des Gerats wird abhangig von der
Umgebungstemperatur der Bedieneinheit
geregelt, die als Raumthermostat verwendet
wird.

# Code Beschreibung

[2.9] [C-07] = 0: Vorlauf

= 1: Externer Raumthermostat

= 2: Raumthermostat

Sollwertmodus

Im Modus Festgelegt hangt die Soll-Vorlauftemperatur NICHT von
der AuRRen-Umgebungstemperatur ab.

Im Modus Witterungsgefilihrtes Heizen, Absolutes Kuhlen gilt fir die
Soll-Vorlauftemperatur:

= Sie hangt beim Heizen von der AuRen-Umgebungstemperatur ab

= Sie hangt beim Kuhlen NICHT von der AuRen-
Umgebungstemperatur ab

Im Modus Witterungsgefiihrt hangt die Soll-Vorlauftemperatur von
der AuRen-Umgebungstemperatur ab.

# Code Beschreibung
[2.4] Nicht Sollwertmodus
zutreffend

= 0: Festgelegt

= 1 Witterungsgefihrtes
Absolutes Kuhlen

Heizen,

= 2: Witterungsgefiihrt

Wenn der witterungsgefiihrte Betrieb aktiv ist, wird das Wasser bei
niedrigen AuBentemperaturen starker erwarmt und umgekehrt.
Wahrend des witterungsgefiihrten Betriebs kann der Benutzer die
Wassertemperatur um maximal 10°C nach oben oder unten
verstellen.

Zeitprogramm
Gibt an, ob die Soll-Vorlauftemperatur einem Programm entspricht.
Der Einfluss des VLT-Sollwertmodus [2.4] ist wie folgt:

= Im VLT-Sollwertmodus Festgelegt kénnen die programmierten
Aktionen fur die Soll-Vorlauftemperatur voreingestellt oder
benutzerdefiniert sein.

= Im VLT-Sollwertmodus Witterungsgefiihrt sind die programmierten
Aktionen  die  gewilnschten  Verstellaktionen,  entweder
voreingestellt oder benutzerdefiniert.
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5 Erweiterte-Funktion

# Code Beschreibung
[2.1] Nicht = 0: Nein
zutreffend |, 1 Ja

5.2.6 Konfigurationsassistent: Zusatzzone

Die wichtigsten Einstellungen fur die Zusatzzone mit abflieRendem
Wasser konnen hier festgelegt werden.

Typ Warmeerzeuger

Ausflhrliche Informationen zu dieser Funktionalitat finden Sie unter
"5.2.5 Konfigurationsassistent: Hauptzone" auf Seite 18.

# Code Beschreibung
[3.7] [2-0D] = 0: FuBbodenheizung
= 1: Ventilator-Konvektor
= 2: Heizkérper
Steuerung

Hier wird der Steuerungstyp angezeigt, kann aber nicht angepasst
werden. Er wird durch den Steuerungstyp der Hauptzone festgelegt.
Ausfuhrliche Informationen zu dieser Funktionalitat finden Sie unter
"5.2.5 Konfigurationsassistent: Hauptzone" auf Seite 18.

# Code Beschreibung
[3.9] Nicht = 0: Vorlauf, wenn der Steuerungstyp
zutreffend der Hauptzone Vorlauf ist.

= 1: Externer Raumthermostat, wenn der
Steuerungstyp der Hauptzone
Externer Raumthermostat oder
Raumthermostat ist.

Sollwertmodus

Ausflhrliche Informationen zu dieser Funktionalitat finden Sie unter
"5.2.5 Konfigurationsassistent: Hauptzone" auf Seite 18.

# Code Beschreibung
[3.4] Nicht = 0: Festgelegt
zutreffend

=1 Witterungsgefiihrtes Heizen,

Absolutes Kihlen

= 2: Witterungsgefuhrt

Wenn Sie Witterungsgefiihrtes Heizen, Absolutes Kiihlen oder
Witterungsgefiihrt wahlen, ist der nachste Bildschirm der detaillierte
Bildschirm mit den witterungsgefiihrten Kurven. Beachten Sie auch
"5.2.7 Detaillierter Bildschirm mit der witterungsgefiihrten Kurve" auf
Seite 19.

Zeitprogramm

Gibt an, ob die Soll-Vorlauftemperatur einem Programm entspricht.
Beachten Sie auch "5.2.5 Konfigurationsassistent: Hauptzone" auf
Seite 18.

# Code Beschreibung
[3.1] Nicht = 0: Nein
zutreffend |, 4. |5

5.2.7 Detaillierter Bildschirm mit der
witterungsgefiihrten Kurve

Wenn der witterungsgefiihrte Betrieb aktiv ist, wird die gewlinschte
Speichertemperatur automatisch abhangig von der
durchschnittlichen ~ AuRRentemperatur  reguliert.  Wenn  die
AuRentemperatur niedriger ist, muss die Speichertemperatur héher
sein, da die Wasserleitungen dann kalter sind, und umgekehrt.

Die witterungsgefiihrten Kurven werden durch zwei Sollwert
definiert:

= Sollwert (X1, Y2)

= Sollwert (X2, Y1)
AT-gefuhrte Kurve:

YoV s——a
Y2

Mogliche Aktionen in diesem Bildschirm

=X

©---0O Durchlaufen Sie die Temperaturen.

O---@)  |Andern Sie die Temperatur.

O---@..  |Fahren Sie mit der nachsten Temperatur fort.
Qzo-O Bestétigen Sie die Anderungen und fahren Sie fort.

Posten Beschreibung
a Mégliche witterungsgefiihrte Zonen:
« %5 Heizen Hauptzone oder Zusatzzone

. 3@: Kuhlen Hauptzone oder Zusatzzone

1
. r Brauchwasser
X, X1, X2 | AuRentemperatur

Y, Y1, Y2 |Soll-Speichertemperatur oder Soll-Vorlauftemperatur.
Das hier gezeigte Symbol entspricht dem
Heizverteilsystem flr diese Zone:

. @: FulRbodenheizung
. E: Ventilator-Konvektor
. l]lT: Radiator

. Ij: Brauchwasserspeicher

5.2.8 Konfigurationsassistent: Speicher

Dieser Teil ist nur bei installiertem

Brauchwasserspeicher relevant.

Systemen  mit

= EHBH/X: Ein optionaler Brauchwasserspeicher ist erhaltlich.
Betriebsart Heizen

Es gibt 3 verschiedene Arten der Brauchwasserbereitung. Sie
unterscheiden sich in der Art, wie die Soll-Speichertemperatur
eingestellt wird und wie das Gerat darauf reagiert.

# Code Beschreibung
[5.6] [6-0D] Betriebsart Heizen

= 0: Nur Warmhalten: Nur Warmhalten-
Betrieb zulassig.

= 1: Programm + Warmhalten: Der
Brauchwasserspeicher wird gemafR
einem Programm und zwischen den
programmierten Warmhaltezyklen
geheizt, wenn Warmhalten aktiviert ist.

- 2 Nur Programm: Der
Brauchwasserspeicher kann NUR
Uber ein Programm geheizt werden.

Weitere Informationen dazu finden Sie in der Betriebsanleitung.

EHBH/X04+08DA
Daikin Altherma — Geteiltes Niedertemperaturgerat
4P495266-1B — 2017.12

DAIKIN

Installationsanleitung

19



5 Erweiterte-Funktion

INFORMATION

Gefahr eines Raumheizung-Leistungsengpasses fur den
Brauchwasser-Speicher ohne interne Zusatzheizung: Bei
einem haufigen Brauchwasserbetrieb kommt es zu
haufigen und langfristigen Raumheizung-/
Kuhlunterbrechungen, wenn Sie Folgendes auswahlen:

Speicher > Betriebsart Heizen > Nur Warmhalten.

Komfort-Sollwert

Gilt nur, wenn fur die Brauchwasserbereitung Nur Programm oder
Programm + Warmhalten eingestellt ist. Beim Programmieren des
Timers koénnen Sie den Komfort-Sollwert als Voreinstellwert
verwenden. Wenn Sie einen Speicher-Sollwert zu einem spateren
Zeitpunkt andern mdchten, mussen Sie diesen Vorgang nur an einer
Stelle durchfiihren.

Der Speicher wird erwarmt, bis die Speicher-Komforttemperatur
erreicht wurde. Dabei handelt es sich um die hdhere Soll-
Temperatur bei einer programmierten Speicher-Komfort-Aktion.

Auflerdem kann ein Speicherstopp programmiert werden. Diese
Funktion stoppt auch dann das Aufwarmen des Speichers, wenn der
Sollwert noch NICHT erreicht wurde. Programmieren Sie einen
Speicherpunkt nur, wenn das Aufwarmen des Speichers absolut
unerwiinscht ist.

# Code Beschreibung
[5.2] [6-0A] Komfort-Sollwert
= 30°C~[6-0E]°C
Eco-Sollwert

Die  Speicher-Eco-Temperatur gibt die niedrigere  Soll-
Speichertemperatur an. Dabei handelt es sich um die Soll-
Temperatur bei einer programmierten Speicher-Eco-Aktion
(vorzugsweise tagsuber).

# Code
[5.3] [6-0B]

Beschreibung

Eco-Sollwert
= 30°C~min(50,[6-0E])°C

Warmhalte-Sollwert

Die Warmhalten-Soll-Speichertemperatur wird folgendermalfien
verwendet:

= Im Modus Programm + Warmhalten, im Warmhalten-Modus: Die
garantierte minimale Speichertemperatur wird durch den
Warmbhalte-Sollwert abziiglich der Warmhaltehysterese festgelegt.
Wenn die Speichertemperatur unter diesen Wert fallt, wird der
Speicher bezeizt.

= bei Speicher Komfort zur Priorisierung der
Brauchwasserbereitung. Wenn die Speichertemperatur Uber
diesen Wert steigt, werden Brauchwasserbereitung und
Raumheizung/-kiihlung nacheinander ausgefihrt.

# Code
[5.4] [6-0C]

Beschreibung

Warmhalte-Sollwert
= 30°C~min(50,[6-0E]°C

5.3 Menu "Einstellungen™

Sie kdénnen zusatzliche Einstellungen Uber den
Hauptmenbildschirm und seine Untermeniis vornehmen. Hier
werden die wichtigsten Einstellungen vorgestellt.

5.3.1 Haupt-Zone

Thermostattyp

Gilt nur fir die externe Raumthermostatregelung.

@ HINWEIS

Bei Einsatz eines externen Raumthermostats, steuert der
externe Raumthermostat die Einstellung fur “Frostschutz
Raum”. Die Funktion “Frostschutz Raum” ist jedoch nur
dann verfligbar, wenn die Kontrolle der Vorlauftemperatur
Uber die Bedieneinheit des Gerats auf EIN gesetzt ist.

# Code
[2.A] [C-05]

Beschreibung

Externer Raumthermostattyp fiir die
Hauptzone:

= 1: 1 Kontakt: Der verwendete externe
Raumthermostat kann nur eine
Thermo-EIN/AUS-Bedingung senden.
Es besteht keine Trennung zwischen
Heiz- oder Kiihlbedarf.

= 2: 2 Kontakte: Der verwendete externe
Raumthermostat kann eine separate
Heizen/Kihlen-Thermo-EIN/AUS-
Bedingung senden.

5.3.2 Zusatzzone

Thermostattyp

Gilt nur fir die externe Raumthermostatregelung. Ausfihrliche
Informationen zu dieser Funktionalitét finden Sie unter "5.3.1 Haupt-
Zone" auf Seite 20.

# Code
[3.A] [C-06]

Beschreibung

Externer Raumthermostattyp fir die
Zusatzzone:

= 1: 1 Kontakt
= 2: 2 Kontakte

5.3.3 Information

Handlerinformation

Der Monteur kann hier seine Kontaktnummer eintragen.

# Code Beschreibung
[8.3] Nicht Nummer, die die Benutzer bei
zutreffend  |Problemen anrufen kénnen.
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5 Erweiterte-Funktion

5.4 Meniistruktur: Ubersicht iiber die Monteureinstellungen

[9] Monteureinstellungen

[9-2] Brauchwasser

Konfigurations-Assistent
Brauchwasser
Reserveheizung
Zusatzheizung

Notbetrieb

Ausgleichen
Wasserrohr-Frostschutz
Warmepumpentarif
Stromverbrauchskontrolle
Stromverbrauchsmess.
Sensoren

Bivalent

Alarmausgang
Automatischer Neustart
Stromsparfunktion

Schutz deaktivieren
Zwangsabtauung
Ubersicht der Einstellungen

Brauchwasser
BW-Pumpe

BW Pumpenprogramm
Solar

[9.3] Reserveheizung

Reserveheizungstyp
Spannung
Erweiterte-Funktion

Leistung Schritt 1

Zusétzliche Leistung Schritt 2

Betrieb der Raumheizung oberhalb der Freigabetemperatur zulassig

Freigabetemperatur
Betrieb

[9.4] Zusatzheizung

Leistung

ZH Aktivierungsprogramm
ZH Eco-Timer

Betrieb

[9.6] Ausgleichen

Prioritat der Raumheizung
Prioritatstemperatur
Korrekturwert Zusatzheizung
Wiederanlauf-Timer
Mindest-Laufzeit-Timer
Maximaler Laufzeit-Timer
Zuséatzlicher Timer

[9.8] Warmepumpentarif

Warmepumpentarif
Reserveheizung zulassen
Pumpe zulassen

[9.9] Stromverbrauchskontrolle

Stromverbrauchskontrolle
Typ

Limit

Limit 1

Limit 2

Limit 3

Limit 4

Prioritétsheizung

[9.A] Stromverbrauchsmess.

Stromzahler 1
Stromzahler 2

[9.B] Sensoren

Externer Fihler
Abweichung ext. ATFuhl.
Durchschnittliche Zeitspanne

[9.C] Bivalent

Bivalent
Kesselwirkungsgrad
Temperatur
Hysterese
INFORMATION
Die Einstellungen fiir das Solar-Kit werden angezeigt,
gelten jedoch NICHT fiir dieses Gerat. Die Einstellungen
durfen NICHT verwendet oder gedndert werden.
INFORMATION
Abhangig von den gewahlten Monteureinstellungen und
dem Geratetyp
ausgeblendet.
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6 Inbetriebnahme

6

Inbetriebnahme

HINWEIS

Betreiben Sie das Gerat NIEMALS ohne Thermistoren
und/oder Drucksensoren/-schalter. Die Missachtung dieses
Hinweises kann zu einem Brand des Verdichters fiihren.

6.1

Nehmen Sie das System NICHT in Betrieb, bevor die folgenden

Checkliste vor der Inbetriebnahme

Uberpriifungen nicht erfolgreich abgeschlossen wurden:

Sie haben die vollstandigen Installationsanweisungen wie

] Aus dem Druckentlastungsventil entweicht im
gedffneten Zustand Wasser.

(] Die minimale Wassermenge ist unter allen Bedingungen
gewahrleistet.  Siehe “So  Uberprifen Sie das
Wasservolumen” unter "3.2 Vorbereiten der
Wasserleitungen" auf Seite 7.

] Der Brauchwasserspeicher ist vollstandig aufgefiillt.

INFORMATION

Die Software ist mit dem Modus "Monteur-vor-Ort" ([9.G]:
Schutz deaktivieren) ausgestattet, der den automatischen

| > Betrieb durch das Gerat verhindert. Bei Erstinstallation ist
im Monteur-Referenzhandbuch aufgefiihrt, gelesen. die Einstellung Schutz deaktivieren standardmaRig auf Ja
O] Das Innengerat ist ordnungsgemaf montiert. gesetzt, was bedeutet, dass der automatische Betrieb
deaktiviert ist. Alle Schutzfunktionen sind dann deaktiviert.
Das AuRengerit ist ordnungsgemaR montiert. Wenn die Bedieneinheit-Startseiten aus sind, lauft das
L] Gerat NICHT automatisch. Um den automatischen Betrieb
Die folgende bauseitige Verkabelung wurde gemaR und die Schutzfunktionen zu aktivieren, stellen Sie Schutz
Ll diesem Dokument und der glltigen Gesetzgebung deaktivieren auf Nein ein.
ausgefiihrt: 36 Stunden nach der ersten Inbetriebnahme setzt das
. . N Gerat Schutz deaktivieren automatisch auf Nein, was den
= Z hen lokaler Verteilertafel Al t ’
wischen lokaler Verteilertafel und AuRtengera Modus "Monteur-vor-Ort" beendet und die
= Zwischen Innen- und AuRengerét Schutzfunktionen  aktiviert.  Falls - nach  der
« Zwischen lokaler Verteilertafel und Innengert Erstinstallation — der Mopt.eur vor Ort zurlickkehrt, muss
Zwisch | it 4 d Ventil (sof der Monteur Schutz deaktivieren manuell auf Ja setzen.
= Zwischen Innengerat un en Ventilen (sofern
vorhanden) .
= Zwischen Innengerdt und Raumthermostat (sofern 6.2 CheCK_IISte wahrend der
vorhanden) Inbetriebnahme
) Zw;sc;:en rhlnnr:jenngerat und  Brauchwasserspeicher (] Die minimale Durchflussmenge wahrend des Abtau-/
(sofern vo ? en) - - Reserveheizungsbetriebs ist unter allen Bedingungen
] Das System ist ordnungsgemalt geerdet und die gewahrleistet. Siehe “Priifen der Wassermenge und der
Erdungsklemmen sind festgezogen. Durchflussmenge” unter  "3.2  Vorbereiten  der
] GroRe und Ausfiihrung der Sicherungen oder der vor Ort Wasserleitungen" auf Seite 7.
installierten ~ Schutzvorrichtungen  entsprechen  den O So fithren Sie eine Entliiftung durch
Angaben in diesem Dokument und sind NICHT bei der
Priifung ausgelassen worden. ] So fithren Sie einen Testlauf durch
] Die Versorgungsspannung stimmt mit der auf dem
Typenschild des Geréats angegebenen Spannung tberein. ] So fihren Sie einen Aktor-Testlauf durch
] Es gibt KEINE losen Anschliisse oder beschadigte
elektrische Komponenten im Schaltkasten. O Unterboden-Estrich-Austrocknung
] Es gibt KEINE beschédig.ten Komponenten oder Die Unterboden-Estrich-Austrocknung wird gestartet (falls
thzr:;:;gﬁdruckte Rohrleitungen in den Innen- und erforderlich).
] De; 1;renn.s::h.alter t:1er|theserveheizung F1B (bauseitig 6.2.1 So priifen Sie die minimale
zu liefern) ist eingeschaltet. Durchflussmenge
Nur fUr Speicher mit integrierter Zusatzheizung:
L] 1 |Bestatigen Sie gemal der Hydraulik-Konfiguration —
Der Trennschalter der Zusatzheizung F2B (bauseitig zu 9 g lydraulik-rontig '
liefern) ist eingeschaltet. welche Raumhelzungss'chlelfen mittels '
- - - mechanischer, elektronischer oder anderer Ventile
] Es gibt KEINE Kaltemittel-Leckagen. geschlossen werden kénnen.
2 |SchlieBen Sie alle R hei hleifen, di —
Die Kaltemittelrohre (Gas und Flissigkeit) sind chlieisen sie afle Raumneizungsschietien, die
] thermisch isoliert geschlossen werden kdnnen (siehe voriger Schritt).
T PP : - ; 3 |Starten Sie den Pumpen-Testlauf (siehe "6.2.4 So —
] Esdlst die rICht_I_%e. Rc;h:gt;roﬁe installiert und die Rohre sind fithren Sie einen Aktor-Testlauf durch” auf
ort nur.mgsgema isoliert. . Seite 23).
I Fs gibt ,,tKEINE Wasser-Leckagen im Innem des 4 |Wahrend des Pumpen-Testlaufs rufen Sie Sensoren | {@::-O
nnengerats. auf.
o A ahlen Sie die Durchflussmengen-Informationen.
DulaI ;Abcsjperrvef?tllte sind ordnungsgemag installiert und 5 \Wahlen Sie die Durchfl Inf ti @ -O
volistandig geotinet. Wahrend des Testlaufs kann das Gerat unter der
] Die Sperrventile (Gas und Flissigkeit) am Auflengeré&t minimal erforderlichen Durchflussmenge betrieben
sind vollstandig gedffnet. werden.
[] Das Entliftungsventil ist gedffnet (mindestens um 2 6 |Andern Sie die Einstellungen des Uberstrémventils, —
Umdrehungen). um die minimal erforderliche Durchflussmenge + 2 I/
min. zu erreichen.
Installationsanleitung DAIKIN EHBH/X04+08DA

22

Daikin Altherma — Geteiltes Niedertemperaturgerat
4P495266-1B — 2017.12



6 Inbetriebnahme

Minimale Durchflussmenge bei Abtau-/Reserveheizungsbetrieb
12 I/min

6.2.2 So fiihren Sie eine Entliiftung durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgange
deaktiviert sind. Rufen Sie das Betrieb-Meni auf und deaktivieren
Sie die Bedienung Raum, Raumheizung/-kiihlung und Speicher.

1 |Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf "Monteur". —
Siehe "So andern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" auf
Seite 15.

Gehen Sie zu [A.3]: Inbetriebnahme > Entllftung.
3 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK.

Q4O
@O

Ergebnis: Die Entllftung beginnt. Sie stoppt
automatisch, wenn der Entllftungszyklus
abgeschlossen ist.

So stoppen Sie die Entliftung manuell: —
QO
Ou”@i‘

1 |Gehen Sie zu Entliftung stoppen.

2 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK.

6.2.3 So fiihren Sie einen Betriebstestlauf
durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgange
deaktiviert sind. Rufen Sie das Betrieb-Menu auf und deaktivieren
Sie die Bedienung Raum, Raumheizung/-kiihlung und Speicher.

1 |Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf "Monteur". —
Siehe "So andern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" auf
Seite 15.

2 |Gehen Sie zu [A.1]: Inbetriebnahme > Testlauf
Heizbetrieb.

O

3 |Wahlen Sie einen Test aus der Liste aus. Beispiel: | (@O

Heizen.

4 |\Wahlen Sie zur Bestatigung OK. HQEE®)

Ergebnis: Der Testlauf beginnt. Er wird nach
Abschluss des Vorgangs automatisch gestoppt
(£30 Min).

So stoppen Sie den Testlauf manuell: —
QO
Q:--O

1 |Gehen Sie zu Stopp Testlauf.
2 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK.

Wenn die Installation des Gerats korrekt durchgefiihrt wurde, startet
das Gerat wahrend des Probelaufs in dem ausgewahlten
Betriebsmodus. Wahrend des Probelaufs kann die korrekte
Funktionsweise = des  Gerats  durch Uberwachung  der
Vorlauftemperatur (Heiz-/Kihimodus) und der Speichertemperatur
(Brauchwassermodus) tUberprift werden.

So Uberwachen Sie die Temperatur:

Q4O
)

1 |Gehen Sie zu Sensoren.

2 |Wahlen Sie die Temperaturinformationen aus.

6.2.4 So fiihren Sie einen Aktor-Testlauf durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgange
deaktiviert sind. Rufen Sie das Betrieb-Menu auf und deaktivieren
Sie die Bedienung Raum, Raumheizung/-kiihlung und Speicher.

Der Zweck des Aktor-Testlaufs ist die Bestatigung des korrekten
Betriebs der verschiedenen Aktoren (wenn Sie beispielsweise
Pumpe auswahlen, wird ein Testlauf der Pumpe gestartet).

1 |Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf "Monteur". —
Siehe "So andern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" auf
Seite 15.

2 |Gehen Sie zu [A.2]: Inbetriebnahme > Test Aktor. QO

3 |Wahlen Sie einen Test aus der Liste aus. Beispiel: | (@O

Pumpe.

4 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK. QO

Ergebnis: Der Aktor-Testlauf beginnt. Er wird nach
Abschluss des Vorgangs automatisch gestoppt
(£30 Min).

So stoppen Sie den Testlauf manuell: —
QO
QO

1 |Gehen Sie zu Stopp Testlauf.

2 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK.

Mogliche Aktor-Testlaufe
= Zusatzheizung-Test

= Reserveheizung 1-Test

= Reserveheizung 2-Test

= Pumpe-Test

INFORMATION

Stellen Sie sicher, dass das gesamte System vor der
Durchfiihrung des Testlaufs entluftet wird. Vermeiden Sie
auBerdem Stérungen im Wasserkreislauf wahrend des
Testlaufs.

= Absperrventil-Test

= Umleiterventil-Test

= Bivalenzausgang-Test
= Alarmausgang-Test

= K/H-Signal-Test

= BW-Pumpe-Test

6.2.5 So fiihren Sie die Estrich-Austrocknung
mittels der Unterbodenheizung durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgange
deaktiviert sind. Rufen Sie das Betrieb-Meniu auf und deaktivieren
Sie die Bedienung Raum, Raumheizung/-kiihlung und Speicher.

1 |Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf "Monteur". —
Siehe "So andern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" auf
Seite 15.

2 |Gehen Sie zu [A.4]: Inbetriebnahme > Estrich QO

Aufheiz.-Prog.

3 |Stellen Sie ein Austrocknenprogramm ein: Gehen QO
Sie zu Programm und verwenden Sie den Estrich-
Aufheiz-Programmierbildschirm fiir die

FuBbodenheizung.

4 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK. O QL

Ergebnis: Die Funktion "Estrich-Aufheiz" mittels der
FuBbodenheizung beginnt. Sie wird nach Abschluss
des Vorgangs automatisch gestoppt.

So stoppen Sie den Testlauf manuell: —

1 |Gehen Sie zu Estrich-Aufheizprogramm stoppen. | (@O
2 |Wahlen Sie zur Bestatigung OK. O--- QL

EHBH/X04+08DA
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7 Ubergabe an den Benutzer

HINWEIS
Um

eine Estrich-Austrocknung mittels der
Unterbodenheizung durchzufiihren, muss “Frostschutz
Raum” deaktiviert werden ([2-06]=0). StandardmaRig ist
diese Funktion aktiviert ([2-06]=1). Aufgrund des Modus
"Monteur-vor-Ort" (siehe "Checkliste vor der
Inbetriebnahme"), wird jedoch "Frostschutz Raum"
automatisch fiir 36 Stunden nach der Erstinbetriebnahme
deaktiviert.

Wenn nach den ersten 36 Stunden nach der
Inbetriebnahme  weiterhin  eine  Estrich-Austrocknung
mittels der Unterbodenheizung durchgefiihrt werden muss,
deaktivieren Sie "Frostschutz Raum" manuell, indem Sie
[2-06] auf "0" setzen, und LASSEN Sie diese Funktion
deaktiviert, bis die Estrich-Austrocknung abgeschlossen
ist. Die Missachtung dieses Hinweises fihrt zu Rissen im
Estrich.

HINWEIS

Damit die Estrich-Aufheizung mittels der
Unterbodenheizung gestartet werden kann, stellen Sie
sicher, dass die folgenden Einstellungen vorgenommen
wurden:

« [4-00]=1
« [C-02]=0
+ [D-01]=0
« [4-08]=0
. [4-01]71

7 Ubergabe an den Benutzer

Wenn der Testlauf abgeschlossen ist und das Gerat
ordnungsgemal funktioniert, fiihren Sie folgende Punkte aus:

= Fullen Sie die Tabelle der Monteureinstellungen (in der
Bedienungsanleitung) mit den gewahlten Einstellungen aus.

= Stellen Sie sicher, dass der Benutzer uber die gedruckte
Dokumentation verfugt und bitten Sie ihn, diese als
Nachschlagewerk aufzubewahren. Teilen Sie dem Benutzer mit,
dass die vollstdndige Dokumentation im Internet unter der
entsprechenden Adresse zu finden ist, wie zuvor in dieser
Anleitung beschrieben.

= Erlautern Sie dem Benutzer den ordnungsgemafen Betrieb des
Systems sowie die Vorgehensweise bei Auftreten von Problemen.

= Zeigen Sie dem Benutzer, welche Aufgaben er im
Zusammenhang mit der Wartung des Gerats auszufuhren hat.

= Erlautern Sie dem Benutzer die Tipps zum Energiesparen so wie
in der Betriebsanleitung beschrieben.

Installationsanleitung DAIKIN
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8 Technische Daten

8 Technische Daten

Ein Teil der jingsten technischen Daten ist verfugbar auf der regionalen Website Daikin (&ffentlich zuganglich). Der vollstandige Satz der
jungsten technischen Daten ist verfiigbar im Extranet unter Daikin (Authentifizierung erforderlich).

8.1

Rohrleitungsplan: Innengerat

A . . B . i
. I;T:I . B2PR .
I
R1T c2
o il | <2
c —or [— . »-
—_ . g o et '
r 1‘I R2T o b1
a2 | ]_{;%_'J | ,_T_| r il
e |
L %—1 ! k
. D X d
B1PW
Cc . i
L - 7 RRT B2
at T%e iy —— o H 1 >
c 0
L
3D111541A
A Wasserseite B1PW Raumheizungswasserdrucksensor
B Kaltemittelseite B2PR Kaltemittel-Drucksensor
C Bauseitige Installation RA1T Fuhler (Warmetauscher — Wasser-AUSLASS)
a1l Wasser-EINLASS fir Raumheizung R2T Fihler (Reserveheizung — Wasser-AUSLASS)
a2 Wasser-AUSLASS fir Raumheizung R3T Fuhler (flussiges Kéaltemittel)
b1  Gaskaltemittel-Einlass (Heizen-Modus; Verflissiger) R4AT Fuhler (Warmetauscher — Wasser-EINLASS)
b2 Flissigkaltemittel-Auslass (Heizen-Modus; Verflissiger) —[I— Schraubverbindung
c1 Flissigkaltemittel-EINLASS (Kihlen-Modus; Verdampfer) —>—  Boérdelanschluss
c2 Flussigkaltemittel- AUSLASS (Kuhlen-Modus; Verdampfer) _'ﬁ_ Schnellkupplung
d Platten-Warmetauscher . .
e Absperrventil fiir Wartung o Hart gelStete Verbindung
f Magnetischer Filter/SchmutZzfilter
g Sicherheitsventil
h  Entliftung
i Ablassventil
j Flusssensor
k Ausdehnungsgefal
I Reserveheizung
m  Pumpe
EHBH/X04+08DA DAIKIN Installationsanleitung
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8 Technische Daten

8.2

Elektroschaltplan: Innengerat

Beachten Sie den internen Schaltplan im Lieferumfang des Gerats (Innenseite der oberen Frontblende des Innengerats). Nachfolgend sind die
verwendeten Abkurzungen aufgefihrt:

Schritte, die vor Inbetriebnahme des Gerats tiberpriift werden

miissen

Englisch

Ubersetzung

Englisch

Ubersetzung

[J On/OFF thermostat (wireless)

[ EIN/AUS-Thermostat
(drahtlos)

Notes to go through before
starting the unit

Schritte, die vor Inbetriebnahme
des Gerats Uberprift werden
mussen

[ Ext. thermistor

[ Externer Flhler

[0 Heat pump convector

O Warmepumpen-Konvektor

Position im Schaltkasten

X1M Hauptklemme
X2M Klemmleiste flr bauseitige Englisch Ubersetzung
Verkabelung fiir Wechselstrom Position in switch box Position im Schaltkasten
X5M Klemmleiste flir bauseitige .
Verkabelung fiir Gleichstrom Beschriftung
X6M Klemme fir Stromversorgung fur A1P Hauptplatine
Reserveheizung A2P * |EIN/AUS-Thermostat (PC=Stromkreis)
X7M, X8M Klemme fur Stromversorgung fiir A3P * |Warmepumpen-Konvektor
Zusatzheizung — -
A4P * |Digitale E/A-Platine
. Erdungsdraht
— - A8P * |Zusatz-Platine
------- Bauseitig zu liefern -
A9P Statusanzeige
@ Mehrere : -
Verkabelungsméglichkeiten A10P MMI (= mit dem Innengerat verbundene
- Bedieneinheit) — Stromversorgungseinheit-
Option Platine
Nicht im Schaltkasten montiert A11P MMI (= mit dem Innengerét verbundene
Modellabhéngige Verkabelung Bedieneinheit) — Hauptplatine
Platine A12P MMI Anzeigeplatine
Note 1: Connection point of the |Hinweis 1: Der Verbindungspunkt A13P " |LAN-Adapter
power supply for the BUH/BSH  |der Stromversorgung fur die A14P * |Bedieneinheit verwendet als
should be foreseen outside the  |Reserveheizung/Zusatzheizung Raumthermostat — Platine
unit. sollte auBerhalb des Geréts A15P * |Empfanger-Platine (drahtioses EIN/AUS-
eingeplant werden. Thermostat)
Backup heater power supply Stromversorgung fiir B1L Flusssensor
RV ALY B1PR Kaltemittel-Drucksensor
LN~ 230V LN~ 230V B1PW Wasserdruckfiihler
03- 230V 03~ 230V BSK (A3P) Relais der Solar-Pumpenstation
a 3N?~, 400 V ' [13N~, 400 V . . CN* (A4P) * |Stecker
User installed options Vorp Benutzer installierte DS1(A8P) ~ |DIP-Schalter
Optionen -
I LAN adapter O] LAN-Adapter E1H Reservehe!zungselement (1 kw)
[0 Domestic hot water tank [0 Brauchwasserspeicher E2H Reservehe!zungselement (2 kW)
[J Remote user interface [1 Bedieneinheit verwendet als E3H Reserveheizungselement (3 kW)
Raumthermostat E4H * |Zusatzheizung (3 kW)
[ Ext. indoor thermistor O Externer E*P (A9P) Anzeige-LED
Innentemperaturfuhler F1B # |Uberstromsicherung fiir Reserveheizung
[ Ext outdoor thermistor [ Externer F2B # |Uberstromsicherung fiir Zusatzheizung
AuBentemperaturfiihler F1T Thermosicherung Reserveheizung
L Digital IO PCB L Digitale E/A-Platine F1U, F2U (A4P) | * |Sicherung 5 A 250 V fir Digitale E/A-Platine
Ll Demand PCB £l Zusatz-Plaiine FU1 (A1P) Sicherung T 6,3 A 250 V fiir Platine
Main LWT Haupt-Vorlauftemperatur FU2 (A10P) Sicherung T 1,6 A 250 V fiir Platine
[0 On/OFF thermostat (wired) I(IIeE:jl:_l;Ahi?)'ThermOStat K1M, K2M Schaltschiitz der Reserveheizung
v
K3M * |Schaltschitz Zusatzheizun
[J On/OFF thermostat (wireless) |0 EIN/AUS-Thermostat - - - 9
(drahtlos) K5M Sicherheits-Schaltschitz der
R hei
[ Ext. thermistor [ Externer Fuhler eseveneizung
~ K*R (A1P-A4P) Relais auf Platine
[0 Heat pump convector [0 Warmepumpen-Konvektor
M1P Hauptversorgung der Pumpe
Add LWT Zusatz-Vorlauftemperatur V2P PR N
rauchwasserpumpe
[] ONn/OFF thermostat (wired) |01 EINJAUS-Thermostat reumee
(verdrahtet) M2S # |2-Wege-Ventil fur Kiihlbetrieb
Installationsanleitung DAIKIN EHBH/X04+08DA

26

Daikin Altherma — Geteiltes Niedertemperaturgerat
4P495266-1B — 2017.12



8 Technische Daten

M3S * |3-Wege-Ventil fir Bodenheizung/ Englisch Ubersetzung
Brauchwasser Use normal kWh rate power Normaltarif-Netzanschluss fiir
P1M MMI-Display supply for indoor unit Innengerat verwenden
PC (A15P) * | Starkstromleitung (2) Backup heater power supply |(2) Stromversorgung fuir
PHC1 (A4P) * |Optokoppler-Eingangsschaltkreis Reserveheizung
Q1L Thermoschutz Reserveheizung Only for *** Nur fur ***
Q2L * | Thermoschutz Zusatzheizung (3) User interface (3) Bedieneinheit
Q4L # | Sicherheitsthermostat Only for LAN adapter Nur fr den LAN-Adapter
QDI # |Fehlerstrom-Schutzschalter Only for remote user interface Nur furr die Bedieneinheit
— . EKRUDAS verwendet als Raumthermostat
R1H (A2P) * |Feuchtigkeitsfihler (EKRUDAS)
R1T (A1P) Warmetauscherfihler am Wasseraustritt (4) Domestic hot water tank (4) Brauchwasserspeicher
R1T (A2P) Umgebungstemperaturfihler des EIN/AUS- 3 wire type SPST 3-Kabel-Typ SPST
Thermostats -
- Booster heater power supply Stromversorgung fir
R1T (A14P) * |Umgebungstemperaturfiihler der Z :
S usatzheizung
Bedieneinheit
- - Only for *** Nur fr ***
R2T (A1P) Flhler der Reserveheizung am
Wasseraustritt SWB Schaltkasten
R2T (A2P) * | Externer Fuhler (Boden- oder (5) Ext. thermistor (5) Externer Fuhler
Umgebungstemperatur) SWB Schaltkasten
R3T Fuhler auf der Flissigkeitsseite des (6) Field supplied options (6) Bauseitig gelieferte Optionen
Kaltemittels 12 V DC pulse detection (voltage |12 V Gleichstrom
R4T Flhler am Wasserzufluss supplied by PCB) Impulserkennung (Spannung
R5T * | Brauchwasserfiihler wird durch Platine gellefer‘t)
R6T * |Externer Innen- oder AuRentemperaturfihler 230 V AC supplied by PCB 230 V Wechselstrom
- - Spannungsversorgung durch
S18 # |Warmepumpentarif-Netzanschlusskontakt Platine
S28 # |Impulseingang 1 des Stromzahlers Continuous Dauerstrom
S3S # |Impulseingang 2 des Stromzahlers DHW pump output Auslass der
S6S~S9S * | Digitaleingange fiir Leistungsbeschrankung Brauchwasserpumpe
SS1 (A4P) * |Wahlschalter DHW pump Brauchwasserpumpe
SW1~2 (A12P) Drehkndpfe Electrical meters Stromzahler
SW3~5 (A12P) Druckknopfe For safety thermostat Fir Sicherheitsthermostat
TR1 Stromversorgungstransformator Inrush Einschaltstrom
X6M # |Klemmleiste fur Stromversorgung fur Max. load Maximale Belastung
Reserveheizung Normally closed Offner
X7M, X8M Klemmleiste fur Stromversorgung fur Normally open SchlieRer
Zusatzheizung
X XA XYY Steck Safety thermostat contact: 16 V  |Sicherheitsthermostat-Kontakt:
’ ’ ’ tecker DC detection (voltage supplied |16 V Gleichstrom-Erkennung
X*M Anschlussleiste by PCB) (Spannungsversorgung durch

*

Optional

# Bauseitig zu liefern

Ubersetzung des Text

s des Elektroschaltplans

Platine)

Shut-off valve

Absperrventil

SWB

Schaltkasten

(7) Option PCBs

(7) Optionen-Platinen

Alarm output

Alarmausgang

Englisch Ubersetzung
(1) Main power connection (1) Hauptstromanschluss
For preferential kWh rate power |Fir Warmepumpentarif-

supply

Netzanschluss

Changeover to ext. heat source

Umschalter zur externen
Warmequelle

Indoor unit supplied fro

m outdoor |Innengerat durch Auengerat
gespeist

Max. load

Maximale Belastung

Min. load

Minimale Belastung

Normal kWh rate powe

rsupply  |Normaltarif-Netzanschluss

Only for demand PCB option

Nur fur optionale Zusatz-Platine

Only for normal power supply

(standard)

Nur fur normale
Stromversorgung (Standard)

Only for digital I/O PCB option

Nur fur die optionale digitale E/A-
Platine

Only for preferential kWh rate

power supply (outdoor)

Nur fir Warmepumpentarif-
Netzanschluss (auf3en)

Outdoor unit

Aullengerat

Preferential kWh rate p

supply contact: 16 V DC

ower Warmepumpentarif-

Options: ext. heat source output,
solar pump connection, alarm
output

Optionen: externe
Warmequellenausgabe,
Solarpumpenanschluss,
Alarmausgang

Netzanschlusskontakt: 16 V DC-

Options: On/OFF output

Optionen: Ausgang fur EIN/AUS

detection (voltage supplied by Erkennung
PCB) (Spannungsversorgung durch
Platine)
SWB Schaltkasten
EHBH/X04+08DA DAIKIN Installationsanleitung
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Englisch Ubersetzung Englisch Ubersetzung
Power limitation digital inputs: 12 |Digitaleingange fur (8) External On/OFF thermostats |(8) Externer Thermostat/
V DC / 12 mA detection (voltage |Leistungsbeschrankung: and heat pump convector Warmepumpenkonvektor EIN/
supplied by PCB) 12 V Gleichspannung / 12 mA AUS
Demodulation Additional LWT zone Zusatz-Vorlauftemperaturzone
(Spannungsversorgung durch -
Platine) Main LWT zone Haupt-Vorlauftemperaturzone
Refer to operation manual Siehe Betriebsanleitung. Only. for external sensor (floor/  |Nur fir externen Fihler (Boden
- - ambient) oder Umgebungstemperatur)
Solar input Solareingang -
- Only for heat pump convector Nur fir Warmepumpen-
Solar pump connection Solarpumpenanschluss Konvektor
Space C/H On/OFF output Ausgang fur Raumkihlung/- Only for wired On/OFF Nur fiir verkabelten EIN/AUS-
heizung EIN/AUS thermostat Thermostat
SWB Schaltkasten Only for wireless On/OFF Nur fiir kabellosen EIN/AUS-
thermostat Thermostat
Schaltplan
Weitere Details siehe Gerateverkabelung.
Stromversorgung Standardteil
(@) Narfrnormee Skomversorgung T [T T T T T TTTTTTTTT T Tooo ooy Hinweise:

- Bei Signalkabel: Mindestabstand von Stromkabeln >5 ¢m einhalten
- Verfiighare Heizgerate modellabhangig: siehe Kombinationstabelle

‘- CI-------o--------Z-ZZ-ZZZZ2? 1 Aquengerét

Nur fir Warmepumpentarif-Netzanschluss |

= Stromversorgung bei Warmepumpentarif fir Gerat: . | 1
120V i L IR B
! m L-N-Erdungsleitung

Normaltarif-Netzanschluss fiir Innengerét: 230 V

3Gx2.5
+—W XTM: 1-2-Erde i
Usalzhezung X6M ! ‘ X5 56| 2-adrig mpulsengang 1des
! ! _'_ALH" Sianal 7; i __romzéh ers
! I
i

|
|

|

|

|

I

|

i

| 2-adrig

| — 2-adri X5M: 3-4 . ! mpulseingang 2 des

| [Waksdntmpere e o paine AT (S |
I

|

I

|

I

|

I

|

I

i
i
I
I
i
I
I
i
i T i
1 3-adrig - 1
I T T I
| 2-adrig | | |
H I I I
i [ I
I [l 1 I
XIM: 1-2-3 |
i i
}@ icherheitsthermostat ] | 3-adrig |
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, | |
fir izung: 400V oder 230V + ! !
F18) i Innengerat i Bauseitig zu liefern
; ; - oder 4- oder 3- XIM: 1:2- I T T ettt
Optionale Teile (*KHW*) ~ 5oder4 °d:(;r?g | s | ! Nurfir 'KRP1HB! !
* Stumesorqun i isaghezng (BN 40 odr 240+ Errgsiung! | XoM: 56 [ ¥Ry 2adig T !
i ‘ ! : | L R T
! i | X5M: 910 | Alarmausgang [ | 230V i ! I
! ! 3-adrig I | I | | |
1 1 X6M: L1-L2-L3 + Erdungsleitung ! AdP: X1-X2 | | | 1
| — | oder LN + Erdungsleitung | Umschaltung zur Ausgabe der |1 ! I
! Brauchwassers- ! oder L1L2L3N +E extemen ! ! ! !
' | peicher i XBM: LN + | mpvave| . I | I
1 1 oder L1-L2 + Erdungsleitung | XOM: 79—/ 2»a_dng J . Ausiang Kiihlen/Heizen | |
I | oder L1/L2IL3-N + Erdungsleitung: Ausgang Kihlen/Heizen [ | 7 nov N Ein/Aus ! |
! ! | EinfAus| 1 | 1
”””””” | | ir ¥ i |
i WegeVerti | | i MPYIYC| 2.adi 1 Nur fiir *KSR3PA-Option |
il 2 Wege Vel | | [ XOM: 79 ) e Bk AP 2 Sdapere ]! |
! ! 1 2-adrig ! | Solareingang o 230V L ! |
|k Gl I L ™ X2M: 7-9 T T T T oadg [ttt !
1|} oon 7 R0y | x| Ly e oy Il |
”””””””””””” T NG fGrKARSUVS v Ty T Braudhiasser . |
! ) | s 1 2-Wege-Ventil !
| 3-adig NO-Ventl: XoM: 218 |, 2@dig. . !
| NC-Ventil: X2M: 21-29 7 233\/ /A fiir Kiihlbetrieb }
! I I
I
I
i
I
I

Externer Raumthermostat/Warmepumpenkonvektor

i (Haupt- und/oder Zusatzzone) Optionale Teile

|
|
I
|
|
I
|
i
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, |
3-Wege-Ventil saia | @ T ik | N R ‘ i
WS e KW sl ) Ausvatl |1 ! # SPST: ! Y Zadngir ausschlelich | (verkabelter Raumthermostaf) ! |
Brauchwasser-Bodenheizung B0V X2M: 12-13-14a 1 Zusa\z:%('ZM: 30343-353 . v } A2P: X1M: C-comH | }
I i o Signal 1 i 1
| oo ————————— F-b— B e ]
. . ! | I 5-adrig fi Kihl-Heizbetrieo | Nur fiir *KRTR I 2-adri . |
Bauseitig zu liefern ! ;® ! oty i ausonlefon | (drahtloser Raumthermostat) ! 13me?m'|'aguen; Nur fiir *KRTETS ! !
ffffffffffffffffff - - YOM: 30-31-34- | — |
i i | Nur fir ‘KRPIAHTA g e 3036348 | = 2P XM HC-com e AP XN 13 s # R L
: R ‘L -0 7273:1597 ’;’ N | ; Signal : - | Signal Ungebungstemperatur) | :
I eisfungsbegrenzung J a Vi 3 K ] i i B it AT
! | |Bedarfseingang 1 7 : Sig-na\ A 7] ABP:XEOIN: 15 | | 1 1 {\‘lll\il[fur Konvektor) | |
! : ! . ! armepumpen-KonvekIor, !
| ! [Cesungsbegrenzung |y 2009 g aeeenezs | vapoougs| |, 2adie il | |
| : Bedarfseingang 2 /4 | Sonal ; 7 : : Zusatz: XOM: 30-35a — Sig-nal #— AP XTIMS6 ] : 1
| | $ | |
L S — ey JHaamss L O ‘ I
! | Signal ! e R T el
| | | | 2-adrig
| [Testungshegienzing 14 | 2-a_dng | 4| ngpyaotv 45 ! i Lo, a0, Nur fiir EKRUDAS !
! : Bedarfseingang 4 /i ! Signal ! A : 1 X6M: 11-12 : Vi Komon Vi 14P: P1-P2 Bedieneinheit 1
\SIIIIIIIIIIIIIIIrTTTTTTTTR [ | | |
| | | |
| | |
I I I
| |
Ly 4D111879C
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8.3 Tabelle 1 — Maximal in einem Raum zulassige Kaltemittelbefullung: Innengerat
A oo (M?) Maximale Kaltemittelbefiillung in einem Raum (m,,,,) (kg)
H=1150 mm H=1200 mm H=1300 mm H=1400 mm H=1500 mm H=1600 mm H=1700 mm H=1800 mm
1 0,25 0,26 0,29 0,31 0,33 0,36 0,38 0,40
2 0,51 0,53 0,58 0,62 0,67 0,71 076 0,81
3 0,76 0,79 0,86 0,93 1,00 1,07 1,14 1,21
4 1,01 1,06 1,15 1,24 1,34 1,43 1,52 1,61
5 1,27 1,32 1,44 1,55 1,67 1,78 1,90 2,01
6 1,52 1,59 1,73 1,87 2,00 2,14 2,28 2,42
7 1,66 1,74 1,89 2,04 2,19 2,34 2,49 2,65
8 1,78 1,86 2,02 2,18 2,34 2,50 2,67 2,83
9 1,89 1,97 2,14 2,31 2,49 2,66 2,83 3,00
10 1,99 2,08 2,26 2,44 2,62 2,80 2,98 3,16
INFORMATION s =
= H = HOhe gemessen von der Unterseite des Gehauses ,_WL A
bis zum Boden.
= Berlicksichtigen Sie fiir H-Zwischenwerte (d. h. wenn H
zwischen zwei H-Werten der Tabelle liegt) den Wert,
der dem héheren H-Wert aus der Tabelle entspricht.
Wenn H=1450 mm ist, beriicksichtigen Sie den Wert,
der "H=1400 mm" entspricht. Oi:o‘lj 2500
= Berlcksichtigen Sie flr Ag,m-Zwischenwerte (d. h. AR F
wenn Ag,., zwischen zwei Ag,,-Werten der Tabelle 2450 )
liegt) den Wert, der dem niedrigeren Ag,,,-Wert aus der 5
Tabelle entspricht. Wenn Ag...=8,5 m? betragt, T
berlicksichtigen Sie den Wert, der "Ag,,,=8 m*"
entspricht. (mm)
8.4 Tabelle 2 — Minimale Bodenflache: Innengerat
m, (kg) Minimale Bodenflache (m?)
H=1150 mm H=1200 mm H=1300 mm H=1400 mm H=1500 mm H=1600 mm H=1700 mm H=1800 mm
1,84 8,57 7,84 6,64 5,92 5,51 5,16 4,84 4,57
1,86 8,76 8,02 6,78 5,98 5,57 5,21 4,90 4,62
1,88 8,95 8,19 6,93 6,05 5,63 5,27 4,95 4,67
1,90 9,14 8,36 7,08 6,11 5,69 5,32 5,00 472

INFORMATION

* H = H6he gemessen von der Unterseite des Gehauses
bis zum Boden.

= Berlcksichtigen Sie fur H-Zwischenwerte (d. h. wenn H
zwischen zwei H-Werten der Tabelle liegt) den Wert,
der dem hoheren H-Wert aus der Tabelle entspricht.
Wenn H=1450 mm ist, berilicksichtigen Sie den Wert,
der "H=1400 mm" entspricht.

= Systeme mit einer Gesamt-Kaltemittelfillung unter
1,84 kg unterliegen keinen Anforderungen an den
Raum.

= Fdlllungen tber 1,9 kg sind bei dem Gerat nicht erlaubt.

8.5 Tabelle 3 — Minimale Flache der Belliftungso6ffnung flir natirliche Beluftung:
Innengerat
m, My dm=m-m,,, (kg) Minimale Fliche der Beliiftungséffnung (cm?)
H=1150 mm H=1200 mm H=1300 mm H=1400 mm H=1500 mm H=1600 mm H=1700 mm H=1800 mm

1,9 0,1 1,80 538 515 495 477 461 446 433 421

1,9 0.3 1,60 479 458 440 424 410 397 385 374

1,9 0.5 1,40 419 401 385 371 359 347 337 327

1,9 0,7 1,20 359 344 330 318 308 298 289 281

1,9 0,9 1,00 299 287 275 265 256 248 241 234

1,9 11 0,80 240 229 220 212 205 199 193 187

1,9 1,3 0,60 180 172 165 159 154 149 145 141

1,9 1,5 0,40 120 115 110 106 103 100 97 94

1,9 1,7 0,20 63 58 55 53 52 50 49 47
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8 Technische Daten

INFORMATION

= H = Hbhe gemessen von der Unterseite des Gehauses

bis zum Boden.

Berucksichtigen Sie fur H-Zwischenwerte (d. h. wenn H
zwischen zwei H-Werten der Tabelle liegt) den Wert,
der dem hoheren H-Wert aus der Tabelle entspricht.
Wenn H=1450 mm ist, berlicksichtigen Sie die
Bodenflache, die "H=1400 mm" entspricht.

Berucksichtigen Sie fir dm-Zwischenwerte (d. h. wenn
dm zwischen zwei dm-Werten der Tabelle liegt) den
Wert, der dem hdéheren dm-Wert aus der Tabelle
entspricht. Wenn dm=1,55 kg, berticksichtigen Sie den
Wert, der "dm=1,6 kg" entspricht.

Installationsanleitung

30

DAIKIN

EHBH/X04+08DA
Daikin Altherma — Geteiltes Niedertemperaturgerat
4P495266-1B — 2017.12






4P495266-1 B 00000003

o me

Copyright 2017 Daikin

DAIKIN EUROPE N.V.
Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium 4P495266-1B 2017.12



	Installationsanleitung
	Inhaltsverzeichnis
	1 Über die Dokumentation
	1.1 Informationen zu diesem Dokument

	2 Über die Verpackung
	2.1 Innengerät
	2.1.1 So entfernen Sie das Zubehör vom Innengerät


	3 Vorbereitung
	3.1 Den Ort der Installation vorbereiten
	3.1.1 Anforderungen an den Installationsort des Innengeräts

	3.2 Vorbereiten der Wasserleitungen
	3.2.1 Prüfen der Wassermenge und der Durchflussmenge

	3.3 Vorbereiten der Elektroinstallation
	3.3.1 Übersicht über die elektrischen Anschlüsse für externe und interne Aktoren


	4 Installation
	4.1 Geräte öffnen
	4.1.1 So öffnen Sie das Innengerät

	4.2 Montieren des Innengeräts
	4.2.1 So installieren Sie das Innengerät

	4.3 Anschließen der Kältemittelleitung
	4.3.1 So schließen Sie die Kältemittelleitung an das Innengerät an

	4.4 Anschließen der Wasserleitungen
	4.4.1 So schließen Sie die Wasserleitungen an
	4.4.2 So schließen Sie den Ablaufschlauch an den Ablauf an
	4.4.3 So befüllen Sie den Wasserkreislauf
	4.4.4 So füllen Sie den Brauchwasserspeicher
	4.4.5 So isolieren Sie die Wasserleitungen

	4.5 Anschließen der elektrischen Leitungen
	4.5.1 Über die elektrische Konformität
	4.5.2 So schließen Sie die elektrischen Leitungen an das Innengerät an
	4.5.3 So schließen Sie die Hauptstromversorgung an
	4.5.4 So schließen Sie die Stromversorgung der Reserveheizung an
	4.5.5 So schließen Sie das Absperrventil an
	4.5.6 So schließen Sie die Stromzähler an
	4.5.7 So schließen Sie die Brauchwasserpumpe an
	4.5.8 So schließen Sie den Alarmausgang an
	4.5.9 So schließen Sie den Ausgang EIN/AUS für Heizen/Kühlen an
	4.5.10 So schließen Sie den Umschalter zur externen Wärmequelle an
	4.5.11 So schließen Sie die Stromverbrauch-Digitaleingänge an
	4.5.12 So schließen Sie das Sicherheitsthermostat an (Öffner)

	4.6 Abschließen der Installation des Innengeräts
	4.6.1 So schließen Sie das Innengerät


	5 Erweiterte-Funktion
	5.1 Übersicht: Konfiguration
	5.1.1 So rufen Sie die am häufigsten verwendeten Befehle auf
	So ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe
	Monteur-Pincode
	Pincode Erweiterter Endbenutzer
	Benutzer-Pincode

	So greifen Sie auf die Monteureinstellungen zu
	Ändern einer Übersichtseinstellung


	5.2 Konfigurationsassistent
	5.2.1 Konfigurationsassistent: Sprache
	5.2.2 Konfigurationsassistent: Uhrzeit und Datum
	5.2.3 Konfigurationsassistent: System
	5.2.4 Konfigurationsassistent: Reserveheizung
	5.2.5 Konfigurationsassistent: Hauptzone
	5.2.6 Konfigurationsassistent: Zusatzzone
	5.2.7 Detaillierter Bildschirm mit der witterungsgeführten Kurve
	5.2.8 Konfigurationsassistent: Speicher

	5.3 Menü "Einstellungen"
	5.3.1 Haupt-Zone
	5.3.2 Zusatzzone
	5.3.3 Information

	5.4 Menüstruktur: Übersicht über die Monteureinstellungen

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Checkliste vor der Inbetriebnahme
	6.2 Checkliste während der Inbetriebnahme
	6.2.1 So prüfen Sie die minimale Durchflussmenge
	6.2.2 So führen Sie eine Entlüftung durch
	6.2.3 So führen Sie einen Betriebstestlauf durch
	6.2.4 So führen Sie einen Aktor-Testlauf durch
	Mögliche Aktor-Testläufe

	6.2.5 So führen Sie die Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung durch


	7 Übergabe an den Benutzer
	8 Technische Daten
	8.1 Rohrleitungsplan: Innengerät
	8.2 Elektroschaltplan: Innengerät
	8.3 Tabelle 1 – Maximal in einem Raum zulässige Kältemittelbefüllung: Innengerät
	8.4 Tabelle 2 – Minimale Bodenfläche: Innengerät
	8.5 Tabelle 3 – Minimale Fläche der Belüftungsöffnung für natürliche Belüftung: Innengerät



